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Karlsruher Tagblatt
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' " iji' fl des AablungszieleS außer Krast tritt .^ ' »Nand und ErsüllungSort : Karlsruhe in Baden .
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Begeisterter Empfang des
. .
No X
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' ® »*tfchaftgon &fchufi des Reichskabinetts
"fett ^en Sachverständigen für das Bank -
®' totn

° m kommenden Samstag seine nächste
^ |e, ^ ? bhalten . Es ist anzunehmen , daß in
' «»is».^ ' Wng die Entscheidung über die Or -
lii»^

° >>
>
der Banken fällt , ans die i»as Reich

$ i»
*

'ttt !u .̂ chstagsfraktion des Ehriftlich -Sozia -
^ Nei . nstes und der Konservativen Volks -

Eliten im Reichstag fast vollzählig z «
<>iyj-̂

' ^ ung zusammen , an der auch Weichs »
®feith ^ .̂ ^ » iranus teilnahm . Der Bor -
***,»>» « impsendörser berichtete über die all -

" k politische Lage .

»»^ . .Abgeordneten des Deutschen Landvolks
IMcn den Antrag der Deutschnationalen

»le^ j .̂ wnalsozialisten auf Einberufung des
lichx ?,

' ch«n Landtages . Damit ist die ersorder -
l>!«xx

"/ ^ rstützung von einem Fünftel der Ab -
"" ifcf fi L erreicht . Der Acltestenrat ist für" den Dienstag einberufen worden .
Ter *

^ttji ttt iftschc Außenkommiffar Litwinow wird
vormittag im Berliner Auswärtigen

^ pfange « werden .
* 3v *

? ftc' ö
*

t ^ uzAsisch- russtschen Verhandlungen in
" fei

°®cn vorübergehend unterbrochen wor -
nni > ' m Oktober wieder ausgenommen

" it&vujt bayerische Staatsregiernng hat zum
be8 Haushaltsfehlbetrages eine Rot -

"" ' itto erlassen , die umfangreiche Ein -
*

li^it?
* 00r t̂c ^ t und neue Einnahmequellen

?Äi „ ^ nzösischen Ministerrat , tter gestern
L ^fottN ® ttttter Vorsitz des Staatspräsidenten
$?*»#„ ' stattete — wie die amtliche Verlast -
glicht zuteilt — Finanzminister Flandi «
i

*'cicV
)i ? Cr die Schlußfolgerungen ans dem

'ir >>. . . ^ chverständigenbericht « nd über die
Zonale Finanzlage ab .
Km«.

*
Expreß " berichtet , beabsichtigt

! lt» ton, . ' ber im Oktober seinen «5. Ge -
.b«»eht , sich aus dem politischen Leben

f » h « 1°®» sobald die Nationalregierung
'kaben beendet hat .

^ *
nngarischc Ministerpräsident Graf

» "»»»r .jU? 1* i« Abgeordnetenhause seilte Pro -
U , ö#t in der er der Hoffnung Ausdruck

'>>el
« Ungarn seine Ziele durch friedliche
^ ^retchen werbe .

Äi» ^
^ d«^ /j?^ viertcl Hospitalet bei Barcelona
$ i>a«lr n ' ^ älle von Bnbonenpest festgestellt ,
^ "»ittiu 11 w .' * tödlichem Ausgang . Der In -
!» "hb h mit , daß dieses Viertel Polizei -

°tbett jh Sanitätsmannschaften abgesperrt
»erhj um jedes Uebergreifen der Seuche

'« Gilna - Gebiet werden Massenüber -
" * WMfacr Banern über die Landes -

ft.,
'*1 di» i^ „ Sowjetrußland gemeldet . Man

SÜ 'ftisrfto Masfenabwandernng auf die kom-
Ullh« " A4«( S <««» CTÂ M

^
Werbetätigkeit auf dem flachen

etc8 Heh e unten .

•Het»olle im
Gtaatsgefängnis .

4 Tote.

chiü" °er .
= Ncuyork , 27. Aug .

g .^ n ^ Marquette in dem Staat Mi -
des Donnerstag unter den Gefan -

^ tcfiir.50rt befindlichen Staatsgcfängnisses
Ith f> einc Revolte aus . Während öcs
l» j)

ic ®ef rt
e
« äwe^ Stunden lang dauerte , giif -

UhJs c -oiuuucii IUUH rawui , U" | -
^ nii iöteJ ? ®? tten die Gefängnisbcamten an

den Gefängnisarzt . Eingesetzte
»>. i/ » Uch sofort von der Schußwaffe

ö
'
erü ! ei drei Gefangene getötet , drei" " wundet wurden .

Amerikasing glücklich beendet.
Tausende jubeln dem deutschen Flugschiff zu .

( : ) Nenqork . 27 . Aug .
Das deutsche Flugschiff Do . X ist um 17 .31 Uhr

mens6 )cnmenge voller Spannung das Eintreffen
N e « y o r k niedergegangen . Das Flngschiff
wurde von einer nach Zehntausenden zählenden
Menschenmenge begeistert begrüßt .

Das Flngschiff traf um 17 .18 Uhr MEZ . über
Nenyork ein unö überflog die Staöt in
mehreren Sichleifon . Um 17.10 Uhr
MEZ erschien in Hellem Sonnenschein das sil -
bern glänzende Riesenflngboot in ganz niedri -
ger Höhe über dem Hafen , begleitet von einer
starken Eskorte von Militär - und Postflugzen -
gen . Sämtliche im Hasen liegenden Schisse be-
grüßten die „D . X" mit ohrenbetäuben¬
dem Sirenengeheul . Die begeisterte
Menge grüßte öas deutsche Flugschiss >dnrch
Tücherschwenken . Die Ankunft des „Dv . X" in
Nenyork ist die Tagesscnsatio » . Abertausende
» msänmten seit den frühen Vormittagsstnnöen
den Hafen uni » das Flußuser . Ans dem breiten
Platz an der Battery erwartete eine Riesen -
menschenmenne voller Spanng das Eintreffen
des dentschen FlngschisfeS . Ein starkes Polizei -
ansgebot sorgte für Ordnung und mußte
dauernd die Menge zurückdrängen . Viele Zei -
tungs -- und Bildberichterstatter , Tonsilmleute
und Kinokurbler waren erschienen , um das ein -
ztgarti ^ e Ereignis in Bild n »ö Wort fest -
zuhalten - Zum Empsaug waren das gesamte
öentsche Konsnlat sowie die bekanntesten Ver -
treter des Dentsch -Amerikanertnms erschienen .
Eine städtische Musikkapelle unterhielt die ge-
duldig wartenden Zuschauer . Der anfänglich
über öem Hafen liegende Nebel wich allmäh -
lich einem idealen Flugwetter .

Der ganze Hafen wimmelte von Flugzeugen
aller Art . Tausende von Neugierigen , öie sich
das großartige Schauspiel nicht entgehen lassen
wollten , hatten sich sindigerweise Fensterplätze

in den Wolkenkratzern des unteren Stadtteils
gesichert . Fast alle dieser Fenster hingen voll
Menschen . Das Flngschiff wnrde von iet
Menge zuerst gesichtet , als es um 17.04 MEZ .
die Sanöyhook -Jnsel überflog . Nach einer im
majestätigen Finge durchgeführten Ehren -
schleife um die F r e i he i t s st a t n e im
Hasen von Nenyork nahm die Do . X Kurs sluß -
aufwärts , um den Bewohnern des oberen
Stadtteils Gelegenheit zu geben , das größte
Flugboot der Welt zn beivnndern . Um 17.30
Uhr « schien das Riesenslngboot erneut über
dem Hasen , inmitten einer stolzen Flugzeug -
Eskorte , wobei auch das Lnstschiss „Los Ange -
les " anwesend war . In kanin einer Minute
ging dann die Do . X in einem sanften Bogen
ans das Hafenwasser nieder und setzte leicht wie
eine Feder ans .

Der Kutter mit dem Bcgriißnngskoinitee
brachte Passagiere und Mannschaft des Flug -
schiffes erst um 18 Uhr MEZ . an Land . Als
erster begab sich der amerikanische Pilot Schild -
haner an Land und änßerte sich begeistert über
den Fing , öer seiner Ansicht nach i>en Beweis
für die Durchführung von Transatlantikflügen
mit Flugbooten dieses Typs geliefert habe -
Sodann entbot der deutsche stellvertretende
Generalkonsul Dr . Schwarz den Passagieren
un <!> öer Besatzung der „Do . X " den Willkom -
mengruß der ReichsbehörSen . Er feierte den
epochemachenden Flug als ein neues
Freundschaftsband zwischen den Völ -
kern Amerikas und Dentschlands .

Beim Empfang der Ä?esatznn>g wurde Kapi -
tän Hammer besonders gefeiert . Er wurde
dnrch jubelnde Hurra -Rufe der Menge und mit
den Klänqen des Deutschlandsliedes begrüßt .
Die eindrucksvollen Empfangsfeierlichkeiten , die
durch Rundfunk über ganz Amerika
verbreitet wurden , wurden mit der ameri -
kanifchen Nationalhymne abgeschlossen.

Konferenz der Kinanzminister.
Mattes in Berlin . — Oie Notlage der Länder.

«Eigener Dienst des Karlsruher Taabilattes .»
W. Pf . Berlin . 27 . August .

Im preußischen Finanzministerium hat am
Mittwoch vormittag eine Konferenz dervormittag
Finanzminister der größeren Länder
stattgefunden , an der auch der badifche
Finanzminister Dr . Mattes teilnahm .
In dieser Besprechung ist die Finanzlage der
Länder und Gemeinden eingehend erörtert wor -
den . In den späten Abendstunden hat dann
eine Besprechung der Finanzminister mit dem
Reichsfinanzminister stattgefunden , in der die
einzelnen Fiuauzmiuister der Länder dem
Reichsfinanzminister die finanzielle Notlage der
Länder auseinandersetzten . Namentlich machten
hier die Ausführungen des sächsischen Minister -
Präsidenten einen starken Eindruck . Vom Reichs -
finanzminister wurde zugesagt , den Ländern ,
soweit sie die Notverordnung des Reichspräsi -
deuten zur Sicherung der Haushalte benutzen ,
um ihren Etat in Ordnung zu bringen , von
Reichswegen finanzielle Hilfe zukommen zu
lassen .

Hugenberg bei Brüning .
Die Forderungen der Deutschnationalen .

W . Pf . Berlin , 27. Aug .

Reichskanzler Dr . Brüning empfing hente
in Anwesenheit des Führers des Zentrums ,
des Prälaten Kaas , den Parteiführer der
Deutschnationalen , den Abg . Hugenberg ,
der von dem deutschnationalen Abg . Qua atz
begleitet war - Die Unterredung zwischen dem
Reichskanzler und den deutschnationalen Fnh -
rern , die um 4 Uhr begann , erstreckte sich bis
in die Abendstunden . Der Kauzler legte aus -
führlich seine Politik dar . Die deutschnationa -
len Abgeordneten äußerten sich ebenso ein -
gehend zu den Darlegungen des Kanzlers . Im
übrigen werden weder von feiten des Kanzlers
noch von selten der Deutschnationalen irgend -
welche Einzelheiten über diese mehrstündige
Unterredung mitgeteilt . Aus der langen Dauer
der Unterhaltung darf man aber wohl fchlie -

ßen , daß es sich nicht nur um einen mehr oder
weniger formellen Empfang der Vertreter einer
Oppositionspartei durch den Reichskanzler ge-
handelt hat . Die deutschnationalen Vertreter
dürften sehr ausführlich dem Kanzler ihre An -
sichten über die politische Entwicklung der letz-
ten Zeit und die künftig einzuschlagende Poli -
tik dargelegt haben . Wenn in der Linkspresse
jedoch bereits Kombinationen darüber angestellt
werden , daß die Deutschnationalen bereit sind ,
das Kabinett Brüning in ueend einer Weise
zu unterstützen oder in das Kabinett einzutre¬
ten , fo können wir demgegenüber ans Grund
zuverlässiger Informationen erklären , daß
nnter den augenblicklichen politischen Verhält -
nissen diese Absicht bei den Deutschnationalen
nicht besteht . Im übrigen muß auch betont wer -
den , daß die stattgefundene Unterredung zwischen
dem Kanzler und den deutschnationalen Partei -
führern nicht auf die Initiative Hugenbergs
zurückgeht , sondern sich aus einer vor einiger
Zeit ftattgefundenen Unterredung zwischen dem
Reichspräsidenten u . dem Abgeordneten Hugen -
berg ergeben hat . Die deutschnationale Fraktion
steht nach wie vor ans dem Standpunkt , daß ein
absoluter Kurswechsel in der Innen -
u u d Außenpolitik eintreten und baß eine
völlige Abkehr von der marxistisch beeinflußten
Politik stattfinden müsse . Da der Kanzler aber
offenbar »ur Zeit diesen Trennungsstrich zwi -
schen sich und den Sozialdemokraten nicht votzu -
nehmen gedenkt , entfällt damit jede Grundlage
für die Vermutung , daß die Dentschnationalen
irgendivie bereit sind , das Kabinett Brüning zu
uuterstützeii . Die weitere iunenpolitische Ent -
wicklnna dürste vielmehr vollkommen von öer
Haltung der Sozialdemokraten bei dem Wieder -
zusammentritt des Reichstages abhängen , der
für den 13. Oktober vorgesehen ist . Die Reichs -
regiernng muß verfassungsgemäß sämtliche
Notverordnungen des Reichspräsidenten
dem Reichstag vorlegen . Es wird sich
dauu zeigen müssen , ob die Sozialdemokraten
bereit sind , sämtliche Anträge ans Aufhebung
der ergangenen Notverordnnngen , die von der
Opposition gestellt werden , abzulehnen und ta -
durch das Kabinett Brüning zu stützen .

Oer rote Zar.
Ein Bild des Menschen und Politikers Stalin .

( Von unserem Moskauer Vertreter .)

• In einem kleinen , unscheinbaren Häuschen ,
einem niedrigen Pavillon mit einem einzigen
Stockwerk , einst Behausung zarischen Dienst -
Personals , wohnt in drei kleinen Zimmern
Stalin , der rote Zar , der unbeschränkte Herr -
scher über halb Europa und über 160 Aiilltonen
Menschen . Sperrketten von Polizisten und
GPU - Lenten bewachen die Eingänge zun -
Kreml , hinter dessen Viaueru diese Wohnung des
Diktators und seiner vierköpsigen Familie liegt .
Nur i»c » ige können sich rühmen , durch die
Sperrketten zum Allgewaltigen vorgelaisen
worden zu sein . Stalin macht sich die alle Er -
fahrnna orientalischer Herrscher zunutze , sich so
wenig wie möglich persönlich sehen zn lassen
und mehr als Idol , denn als Mensch zu regie¬
re » . Er zieht sich i « einen kleinen Winkel des
Kreml zurück und bewegt sich fast nnr zwischen
seiner Wohnung , seinem im Gebäude des Zeu -
tralkomittes gelegenen Arbeitszimmer und dem
Sitzungssaal des Rates der Bollskominisjare .
der gleichzeitig der Saal des Politbüros ist.
Rußland kennt ihn kaum , nnd der übrigen Welt
ist er bis ans den heutigen Tag ein Rätsel .

91nr seinem ehemaligen Privatsekretär Ba »
janmv verdanken wir einige Kenntnis von dem
Leben hinter den weißen Mullgardine » der drei
Zimmer . Die ^iimmereinrichtung ist die denk¬
bar einfachste : jeder Komfort , jede Behaglichkeit
fehlt . Diese Bescheidenlieit ist nicht nur prole -
tg.rische Pose : . der Hantzherr hat eben nicht das
g êritigste Bedürfnis nach einer kultivierten Art
der äußeren Lebensg ^ staltung , ja gar kein Ver -
stäiidiiis dafür . Fremd mutet in diesem Rah -
ilieu nur das Tafelgeschirr au , das , reich mit
Gold , geziert , den Namenszug des unglücklichen
letzten Zaren trägt . Die Mahlzeiten , die auf
diesem Geschirr eingenommen werden , werden
aus dem Restaurant des Rates der Volkskom -
missare herübergebracht : sie stelle » , im Ver -
gleich zum mageren Tisch des rnssischen Volkes ,
lukullische Genüsse dar . Während des Essens
wird nichts gesprochen . — Despot auch im
Kreise seiner Familie , verbringt Stalin auch die
Zeit , die er sich nicht im Politbüro aufhält , ge -
wöhnlich in hochmütigem Schweigen .

Und dnrch diefes bewußte , bauernschlane
Schweigen gelingt es - Stalin , die ungeheuren
Mängel seiner Bildung und feines Wissens zu
verbergen nnd die Legende verbreiten zn hel -
fen , als besitze er außerordentlichen Scharfsinn
und uiigewöhnliche Klugheit ! Der rote Zar
beherrscht nicht nur keine einzige fremde

Stalin .

Sprache , hat nicht nur nicht die geringste Kennt -
nis der ausländischen Literatur , auch auf den
Wissensgebieten der Wirtschast und der Finan -
zeit hat er kaum mehr als eine recht oberfläch -
l !che Vorstellnna nnd findet sich in den meisten
politischen Problemen nur mit Mühe zurecht .
Nicht nnr Trotzki , sein erbittertster Gegner ,
urteilt über ihn i» it den scharfen Worten :
Stalin — das ist die hervorragendste Mittel -
Mäßigkeit unserer Partei "

, auch Lenin , der ihn
als nahen Mitarbeiter doch gut kennen mußte ,
äußerte sich u . a . gelegentlich der Besetzung
eines Postens : „Ach , dort brauchen wir keinen
intelligenten Menschen ! Nehmen wir Stalin !"
Und noch in seinem politischen Testament , das
von Stalin verheimlicht nnd erst kürzlich be-
kannt wnrde , schrieb Lenin über Stalin : „Sia -
lin ist ungebildet , brutal , illoyal und geneigt .
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die Macht des Parteiapparates zu mißbrauchen .
Man muß tfitt beseitigen ".

Erscheint es nicht völlig rätselhaft , wie es die -
sein ungebildeten , wenig intelligenten Georgier
gelingen konnte , die höchsten Stufe » der Macht
zu erklimmen , seine viel hervorragender tu
scheinenden Gegner — wie Trotzki , Bucharin ,
Sinowjew — zu stürzen und sich als unum -
schränkte ! Herrscher die Macht zu erhalten ?

Keine der befreienden oder schöpferischen To -
ten , die andere Diktatoren unserer Tage , sei es
Mussolini oder Kemal Pascha oder diesen und
jenen auszeichneten , hoben ihn aus der Partei -
masse empor , kein neues Wort , keine neue Idee
stempelten ihn zum Führer — und doch prägte
er seinen Willen einer ganzen Epoche der russi -
schen Geschichte auf !

So unverständlich letzthin auch die Ursachen
des Erfolges dieses Diktators sein mögen und
so sehr auch die „Glücksfälle " , die ja stets einen
unentbehrlichen Teil des Erfolges bilden , mit -
gesprochen haben , wird man doch im Charakter
Stalins manche Hinweise finden können . Seit -
dem Stalin mit zwanzig Jahren vom geistlichen
Seminar in Tiflis wegen sozialdemokratischer
Propaganda relegiert , sich der revolutionären
Tätigkeit hingab , wurden Politik und Nevolu -
tion für ihn zum Selbstzweck , wobei der Mensch
und sein eigenes Wesen jedes Wertes verlustig
gingen . In 19 Jahren — 1838—1317 — wildester
terroristischer und revolutionär -organisatori -
scher Tätigkeit , bildete sich ein Charakter mit all
den typischen Merkmale » des „ Unterirdischen ",
wie Argwohn , Mißtrauen , Schonungslosigkeit
anderen , aber auch sich selbst gegenüber und
gleichzeitig mit einem alle anderen menschlichen
Gefühle vernichtenden Ehrgeiz und einem fast
krankhaften Machtwillen . Von einer „Bullen -
energie " auf den angedeuteten Wegen vorwärts
getrieben , hat Stalin weder Veranlagung , noch
Zeit und Muße gehabt , viel geistiges Gepäck mit -
zutragen , geschweige denn zu verarbeiten .
Gewiß , er ist nicht dumm : ein gewisser , höchst
einfacher , aber sicherer Menschenverstand , der
gesunde Verstand des Bauern , vertritt bei ihm
die Stelle der Intelligenz . Es ist der rudi -
mentäre Verstand eines unabhängigen , hartnäk -
kigen Ignoranten - mit dem Motto : Ich weiß
nicht viel und glaube infolgedessen nichts ! Alles
treibt ihm zum Konkreten hin . Stellt man ihn
vor eine Frage , so faßt er nur ihre praktische
Lösung ins Auge . Positive , unkomplizierte
Probleme , die er in Angriff nimmt , löst er mit
Vorsicht und auf vernünftige Weise . Uebrigens
befaßt er sich nur mit sehr wenigen Fragen und
täuscht sich daher selten . Kurz , er besitzt die
elementare Klugheit , alles , was seine Kräfte
übersteigt , unberührt zu lassen . Diese Klugheit
wies ihm auch den Weg , sich im Politbüro nicht
nur seine Stellung zu erringen , sondern anch
alle übrigen Parteigrößen in den Schatten zu
stellen : zu Beginn seiner Laufbahn war Stalin
tief verletzt , keinen aktiven Anteil an den Debat -
ten im Politbüro nehmen zu können . Er sah
sich völlig unter der Flut der auf ihn einstürmen -
den Fragen erdrückt . Sein maßloser Ehrgeiz
ließ ihm keine Ruhe — durchsetzen mußte er sich !
Und er schlug folgende Taktik ein : Während der
Diskussion schwieg er und hörte aufmerksam zu .
Erst dann ergriff er das Wort , wenn die Dis -
kussion zu Ende war . Dann schlug er in went -
gen Worten — als käme die Idee von ihm —
die Lösung der Frage vor , worüber die Mehr -
heit der Versammlung , wie er beobachtete , längst
einig war . Da seine Ansicht die der Mehrheit
war , wurde sie gewöhnlich angenommen .

Da Stalin hundertmal zu diesem Mittel griff ,
ist es ihm gelungen , bei den Mitgliedern des
Politbüros den Glauben zu erwecken , feine
Meinung dringe stets durch . So kamen Stalins
Kollegen mit der Zeit dazu , seinen Reden und
Vorschlägen eine Art höheren Wert und un -
trügliche Weisheit beizumessen . Ja , sie haben
sogar in allem , was er sagt und denkt , eil >«n
okkulten und tieferen Sinn entdeckt . Und so hat
der Nimbus des „ roten Zaren " nicht nur die
Massen , sondern auch seine nächsten Mitarbeiter
völlig in Bann geschlagen .

Rußland und der Ostpakt.
Alle Verhandlungen vorläufig unterbrochen .

Paris , 27. August .
Die „Agenee Eeeonomique et Finaneiere "

weiß zu berichten , daß die französisch -sowjetrussi -
schen Verhandlungen in Paris wegen der Ab -
Wesenheit des russischen Botschafters Dowga -
lewski und verschiedener anderer Unterhändler
vorübergehend unterbrochen worden
seien . Das Blatt hält es für wahrscheinlich , daß
die Besprechungen im Oktober wieder ausgenom -
inen würden . Der in Ausarbeitung begriffen «
Nichtangrifsspakt werde angeblich eine neue
Form des allgemeinen Briand - Kel -
logg - Paktes darstellen . Es sei möglich , daß
sich die Verhandlungen auch auf den Abschluß
eines französisch - sowjetrussischen Ausgleichs -
bezw . Schiedsgerichtsvertrages ausdehnen wür¬
den .

In hiesigen politischen Kreisen mißt man der
persönlichen Fühlungnahme mit dem polnischen
Außenminister Zaleski große Bedeutung bei und
weist daraus hin , daß die französische Abordnung
mit Briand an der Spitze in Genf Gelegenheit
haben werde , eine Aussprache mit Litwinow und
Zaleski herbeizuführen .

Die Agentur Havas meldet aus Bukarest , daß
die r u m ä n i f ch e R e g i e r u n g über den Ver -
lauf der französisch -sowjetrussischen und polnisch -
sowjejtrusfischen Paktverhandlungen vollkommen

unterrichtet sei . In Bukarester politischen Kreisen
unterstreiche man , daß die rumänischen Jnter -
essen durch das Bnndesverhältnis mit Frankreich
iti *•"> Polen sirkergestellt seien .

Wie aus Moskau hier verlautet , werden
vorläufig keine Verhandlungen
zwischen Warschau und Moskau über
den Nichtangriffspakt erwartet . Das Außen -
kommissariat hat beschlossen , von einer Ver -
össentlichung der polnischen Denkschrift abzu -
sehen . Es wird auch von sich aus keine Schritte
zur Wiederaufnahme der Verhandlungen mit
Polen unternehmen . Der stellvertretende
Außenminister Krestinski empfing den fran -
Mischen Geschäftsträger und hatte mit ihm eine
längere Unterredung . Ueber die Reise des
Außen ko m missars Litwinow nach
Genf und seinen Aufenthalt in Berlin
wird mitgeteilt , daß Ätwinow in der Unter -
redung mit den deutschen Staatsmännern die
politischen und wirtschaftlichen Beziehungen
zwischen Deutschland und Rußland , sowie die
russischen Verhandlungen mit Paris und War -
schan berühren werbe . In der Unterredung
werde auch die Abrüstungskonferenz berührt
werden . Auf der Rückreise wird der Außen -
kommissar Warschau berühren , jedoch dort
keinen Aufenthalt nehmen .

Notverordnung in Bayern.
Sparmaßnahmen auf allen Gebieten und neue Soudersisuern.

TU . München . 27. August .
Die bayerische Staatsregierung hat »um

Ausgleich des Haushaltsfehlbetrages von 28,6
Millionen eine Notverordnung aus Grund des
§ t>4 der Bayerischen Verfassungsurkunde er -
lassen . Neben größeren Einsparungen
bei den Ausgaben , werden neue Ein -
nahmequell eu erschlossen . So wird die
Schlachtsteuer um annähernd das Doppelte
erhöht . Diese Erhöhung muß aber von den
Fleisch - und WurstwarenVerkäufern getragen
werden . Eine Erhöhung der bisherigen Klein -
Verkaufspreise wird als unzulässig erklärt . Zur
Sicherstellung der Landeshilfe für die durch
Wohlfahrtserwerbslofenfürsorge überlasteten
Gemeinden wird « in einmaliger Zuschlag
auf den Mi et - und Wohnungsauf -
wand erhoben . Aus der Erhöhung der
Schlachtsteuer wird eine Einnahme von 7,2
Millionen erwartet . Der Ertrag der Woh -l-
fahrtsabgaben ist auf 4 Millionen zu veran -
schlagen . Der noch verbleibeicke Fehlbetrag
von 1*7,6 Mill . soll durch Einsparung bei t>en
Ausgaben ausgeglichen werden . Die Ein -
sparungen treffen in besonders starkem Maße
den Wohnungsbau . Die Gehälter der ledigen
und kinderlos verheirateten Beamten sollen ,
sofern sie den Betrag von 1500 M jährlich über¬
steigen , für die Dauer des zweiten Rechnungs -
jahres 1981 um weitere 5 v . H . gekürzt werden .
Durch eine weitere Notverordnung wird be -
stimmt , daß die G e m e i n d e n , die Kreise und
sonstigen der Aufficht des Staates unterstehen -
den Körperschaften , die Dienst - und Versor -
gungsbezüge ihrer ledigen und kinderlos ver -
heirateten Beamten ebenfalls entsprechen »
kürzen . Weiter sieht die Verordnung eine A n -
st e l l u n g s - , V e r s e tz u n g s - und B e s ö r -
derungssperre vor . Die Staatsdienst -
Vereinfachung wird beschleunigt durchgeführt .
Zum Abbau der Personalausgaben werden bei
den höheren Unterrichtsanstalten die Pflicht -
wochcnstuudeu der Lehrer um durchschnittlich
drei Stunden erhöht . Schließlich wird noch die

Kürzung einer Reihe von Zulagen und Nebeg -
verglltungen der Beamten angekündigt . Auf
Grund der schweren Opfer , die das bayerische
Volk auf sich nimmt , glaubt die Staatsregie -
rung , daß auch das Reich sich der längst erbete -
nen weiteren materiellen Hilfe für die turch
Wohlfahrtserwerbslosenfürforge überlasteten
Gemeinden nicht länger entziehen kann .

Industrie für Selbsthilfe
Das Wirtschaftsprogramm des Reichs -

Verbandes der Deutschen Industrie .
TV . Köln a. Rh ^ 27 . Aug .

In der .Kölnischen Zeitung " vom Donners -
tag morgen veröffentlicht Dr . Herle , der Ge -
fchäftsführer des Reichsverbandes der Deut
schen Industrie , eine Jnhaltsdarstellung des
Wirtschaftsprogramms , das der Reichsverband
dem Reichskanzler vor einigen Tagen über -
geben hat . Im einzelnen werden die Borschläge
wie folgt skizziert :

Im Mittelpunkt des Selbsthilfeprogramms
muß die organische Umgestaltung der Selbst -
kosten im Sinne einer möglichst weitgehenden
Herabdrückung der Selbstkosten und einer An -
passung aller Leistungsverträge an das gegen -
wärtige Wirtschaftsvolumen stehen . Dieser
Grundsatz ist auf sämtliche Faiktoren anznwen -
den , auf die öffentliche Hand , die Sozial -
belastungen , die personellen Produktionskosten
( Löhne und Gehälter ) . Daneben spielen aber
auch die Kreditkosten eine besondere Rolle und
schließlich sind vor allem auch noch die Ver -
kehrstarife und die Tarife der kommunalen
Versorgungsbetriebc zu nennen . Aus allen
Gebieten sind schnelle Entscheidungen und durch -
greisende Entschlüsie notwendig . Die Belastung
der Wirtschaft durch die öffentliche Hand mit
Steuern und Abgaben hat eine Höhe erreicht .

die nach jeder Richtung hin unerträglich ^
worden ist . Die gegenwärtig « Steuert ^

auf einem derartig zusammengeichru »
^ Jj(

Produktions - und Wirtschastsvolumen , om ^
Steuerlast für den einzelnen Steuer
trotz der eingetreten Verringerung ' ' »

^
samtauskommens an Steuern übermal
stiegen ist. 4

Es gibt , wenn ein völliger Zusammen ^
der Wirtschaft noch abgewendet werden
den einen Weg , diese Relation zwischen ~

last und Wirtschastsvolumen durchgreife »
^

ändern und durch eine einschneidende ^
ringerung der Ausgaben und der •» ui . ^
aller Teile des Verwaltungsapparatee ^
größter Beschleunigung den Steuerdru
mindestens zwei Milliarden zu mildern - -

Jtt
Schluß wird gefordert , ohne parteipouM ^ ^
sonstwie begründete Voreingenommen ?^
Vorschläge zu prüfen und schnell zu ha "

Notruf
der Bauwirtschast.
Eine Eingabe an den Reichskanzler-

TU. Berlin . 27.

Die gesamten Verbände der deutschen
Wirtschaft , die Fachgruppen Bauindustrie,
stoffindnstric , holzverarbeitende Industrie ,
industrie und Holzhandel des Reichsver
der deutschen Industrie , das Bauhandwer , ^
treten durch den Reichsverband des de '

Handwerks , Baustoffhandel und BaustoN y
ger , die Baumaschinenindustrie , Architekt «

($t
Ingenieure haben an die Reichsregieruns
Eingabe gerichtet , in der auf die Oct

u»?
der gegenwärtigen amtlichen Banpoltn
auf die Schäden hingewiesen wird , die n ^
der deutschen Wirtschast erwachsen müßten -

}([
der Eingabe wird u . a . festgestellt ,
Produktionsrückgang bei der -0?. „_?■
schaft seit dem Jahre 1929 etwa öS bis •»-m#*
betrage , während bei den anderen Pr « *1

„ ö
güterindustrien der Rückgang etwa 20,»
und bei den Verbrauchsgüterindustrien
13,8 v . H. ausmache . Hier liegt der etgk^ $man l«Herd der Wirtschaftskrise , zumal wenn - , j».
denke , daß rund 70—80 v . H . des W« r »

errichteten Bauwerke auf Löhne und
entfielen . Jede Milliarde Produktions p
bei der B -' n »nirts ^ kt mache ritn s
bester arbeitslos . Die Eingabe zählt eine

Maßnahmen auf , die von der Bauw jj <von
für unbedingt notwendig erachtet werde »- ^
öffentlich « Bautätigkeit müsse ' . hin¬
durch die Voranschläge des Frühjahrs
ten Ausmaß aufrecht erhalten v

Oer Katholikentag in Aürnbe ^
Minister a. D . Hermes spricht zu de"

Landfrauen .
TU. Nürnberg . 27. ^

Auf der Landsrauen - Versammlung ^ $<■
Katholikentages sprach Reichsminister a . "Am
Hermes über die Aufgaben der kotyo m

Landfrau im modernen Wirtschaftsleben -
über der furchtbaren landwirtschaftlichen J t<:

gelte es heute vor allem , die Zinssätze
mäßigen , um dem Landwirt wieder die ^ f
feit eines Lohnes für die eigene Arbe »
währen mit dem Endziel , die Reniabu «

Landwirtschaft sicherzustellen . Hier sei d"1

wirtschaftliche Genossenschaftswesen der
gangspunkt aller Aktionen geworden . ,

Anschließend nahm Frau Gräfin S p
Wort zu einem starken Bekenntnis der
zur Pflicht und zum Dienst an Kirche "
mat . Die Kundgebung , die von über
frauen besucht war , schloß mit einem
bekenntnis für Vaterland und Kirche .

„Lieber allen Gipfeln
ist 3W . . ♦

"
GoetheS letzter Besuch a« f dem Kickelhah » . —
Znr hundertjährigen Wiederkehr von Goethes

letztem Geburtstag am 28. August 1881.
Von

Otto Banmgarb .
Anläßlich der hundertjährigen Wiederkehr

des Tages , an dem Goethe in der alten
Bergstadt Ilmenau in Thüringen n » d auf
dem Kickelhahn seinen 82. Netzten ) Geburts -
tag feierte , veranstaltet die Jlmenauer Ttadt -
Verwaltung am 27. und 28. August eine Ge -
denkfeter , in deren Mittelpunkt die Eröffnung
einer Ausstellung „Aus Goethes Zeit "

, die
Weihe des GoethezimmerS im Ortsmuscum ,
sowie eine Feier in der Stadtkirchc und eine
Freilichtaufführung der „Iphigenie " durch
das Weimarer Nationaltheater stehen .

Dreißig Jahre war Goethe alt , als er von
Ilmenau aus an einem Teptembertage auf den
Gipfel des .ttickelhahns stieg und damit diesen
anmutigen Aussichtsberg des Thüringer Wal -
des für alle Zeiten weihte . Wie schrieb er doch
damals an Fran von Stein , seine mütterliche
Freundin und Geliebte , nach Weimar : „Auf
dem Uickelhahn . . . Hab ich mich gebettet , nm
dem Wüste des Städtchens , den Klagen , den
Verlangen , der nnverbefserlichen Verworrenheit
der Menschen auszuweichen " In solcher müden ,
weltschmerzlichen Stimmung zog er sich in
das kleine , im Waldesschatten stehende , türm -
ähnliche Jagdhäuschen zurück , und überwältigt
von der großartigen Einsamkeit der Natnr
ringsumher nnd von seinen eigenen Gedanken
schrieb er an jenem 7 . September 1783 ein
paar Zeilen an die Bretterwand eines Fcn -
sters die znm zartesten und stimmungsvollsten
gehören , was der Dichter uns je geschenkt hat :
Das herrliche , von Schubert in Tönen nach -
gestaltete Gedicht :

„Ueber allen Gipfeln ist Ruh '"

mit seinem wehmütigen Schluß :
„Warte nur , balde
Ruhest du auch ! "

Fünfzig Jahre später , am 27. August 1831,
am Vorabend feines 82. Geburtstages , sieht
das schlichte Blockhaus den Dichter wieder bei
sich. Am Abend seines Lebens drängt es ihn ,
noch einmal die Stätte zu besuchen , wo er so
häufig zum allgemeineil Wohl im Auftrag
feines Herrn , des Herzog Karl August von
Weimar , gewirkt hatte : Ilmenau . Noch einmal
sich in die Waldeinsamkeit des Kickelhahns zu
verlieren und zwischen dunkeln Fichtenstämme »
hindurch den Blick ins Tal und in die Weite ,
hinüber zum Kyffhäuser , zur Hainleite und
znm Brocken schweifen zu lassen , das war
Goethes Wunsch .

Er hatte seinen Diener Friedrich mit seinen
beiden Enkeln Walter und Wolfgang voraus -
geschickt und war selbst mit dem Bergrat Mahr
im Wagen hinausgefahren . Goethe kränkelte
damals schon , nnd sicherlich mögen gelegentlich
Todesaedankcn ihn beschäftigt haben . Biel -
leicht war es gar die Gewißheit des nahen
Endes , die ihn noch einmal den liebaewordenen
Platz wiederzusehen hieß . Vielleicht . . . wir
wissen es nicht .

„Die alte Inschrift war rekognosziert " —
das ist alles , was Goethe über ^ jenen Tag
seinem Tagebuch anvertraut . Seine wahre
Stimmung verrät er nicht . Ob er ahnen mochte ,
wie rasch sich an ihm dieses Wort „balde ruhest
du auch " erfüllen würde ? Daß dies sein letzter
Geburtstag sein sollte ? Wir wisse » es nicht -
Fast aber möchten wir es glanbe » . Denn man
hat uns erzählt , daß dem Dichter beim Ent -
zisfern der alten verblichenen Schriftzüge eine
Träne über die Wange rollte - Ueberwältigt
von der Stimmung des Augenblicks , verließ
ihn seine so oft bewährte Selbstbeherrschung . . .

Das schmucklose Jagdhäuscheu hat deu Dich -
ter , der es zu einem unveräußerlichen geisti -
gen Besitz der Kulturvölker gemacht hat , nicht
lange überlebt . Im August 1870 fiel es einer
Feuersbruust zum Opfer , die durch die Fahr -
lässigkeit einiger Wanderer entstanden war .
Und mit ihm wurde das köstliche dichterische
Vermächtnis GoetheS zu Asche.

Vier Jahre später hat man dann das Häus -
chen in seiner alten Gestalt wiederaufgebaut ,
und heute schmücken Goethes Verse , in einer

Nachbildung zwar , wieder die Fensterwand . Er -
griffen stehen auch heute noch , wie immer .
Fremde und Wanderer im dunkeln Waldes -
dum vor dem stillen Heiligtum , an der Stelle ,
wo einmal durch die Gnade des Zufalls
Menfchenseel « , Landschaft und Naturerlebnis
restlos ineinanderflössen und ein paar Verse
erzeugten , zufällig fchciubar , die den Stempel
des Genies tragen und zu Millionen Menschen
sprechen . Und immer noch webt um diese
Stätte tiefer Frieden und heiliger Ernst .
Immer noch gilt es :

„In allen Wipfeln
Spürest du
Kaum einen Hauch ."

Aber auch in der Stadt selbst , die sich um den
Fuß des Kickelhahns schmiegt , in Ilmenau ,
stößt man noch allenthalben auf Spuren jenes
Mannes und feiner Zeit . Noch zeigt man im
Gasthof zum Löwen das kleine , bescheidene
Zimmer , in den « Goethe eben jenen letzten
Geburtstag seines Lebens mit wenigen ver -
trauten Freunden gefeiert hät . Goethe liebte
diesen reizenden , in Grün und Hügel gebette -
ten Ort ganz besonders . Eins seiner schönsten
Gedichte , „Ilmenau ", verherrlicht ihn , in fei -
nem Roman „Wilhelm Meisters Lehrjahre "
bildet Ilmenaus Umgebung die landschaftliche
Staffage . Häufig war er mit seinem Herzog ,
mit Herder und seinem Freund Knebel hier -
her gereist . Sei es , um sich aus eigener An -
schauung vou der Entwicklung des durch ihn
so sehr geförderten Bergbaues zu überzeugen ,
sei es , um der Weimarer Sängerin und Schau »
spielerin , der berühmten Korona Schröter , die
ihre letzten Jahre hier zubrachte und deren
Grabstein noch auf dem Friedhof zu sehen ist ,
eiuen Besuch abzustatten .

Wenn jetzt im Gedenken an die hundertjäh -
nge Wiederkehr dieses letzten Geburtstages
und an den letzten Besuch des Dichters im
Bretterhäuscheu , auf dem Kickelhahn Weimarer
Schauspieler im Jlmenauer Waldtheater die
„Iphigenie " Gestalt werde « lassen , da wird
neben dem großen Genius des Weimarers
auch die Erinnerung an die große Schauspie -
lerin , die auf dem Jlmenauer Friedhof ruht ,

gAtll 1'
wieder besonders lebendig : Korona ""

war Goethes erste und — wie wir ^
vollendete Iphigenie . . ^

Wer also in Weimar einkehrt , der st *
den kleinen Umweg über Ilmenau nicht
Hier fiel recht eigentlich am 28. s% n
der Vorhang über einem der reiM ? ,
schöpferischste » Leben aller Zeiten . ^
folgte , war ein sanftes Verlöschen .

? roie »sc>r Heinrich Grünle ' ^ ' ĵjjJ
'

der berühmte Cellist , ist nach 14tägigem
^

lager an den Folgen eines Herzleidens Qf0t°
C

woch abend gestorben . Professor
war am 21 . April 76 Jahre alt &evr

Hochschulnachrichten . Der an
Hochschule Karlsruhe neu errichtete
Physik ist dem Privatdozenten an der ^
tat Rostock . Dr . Walter Weizel . f
worden . Dr . Weizel wirkt gegeuwa » -

Universität Chicago .



t'C

7»

Nr. 238 Karlsruher Tagblatt. Freitag, de» 28. August 1S31 Seite 3

In 38 Taget » um die We
Die Abenteuer einer elf &chimellreise /

(8. Fortsetzung.)

'«k
An der Schwelle Asiens.

" rdflug nach Osten . — Ueber Städte , Berge und Flüsse . — Ein pri¬
mitives Hotel .

^ Automobilen ging es durch die morgen -
>!» ,

^ ' öen , menschenleeren Moskauer Stra -
iluJu

-m Flugfeld . Im Büro der staatlichen
R,. V .

^ llschast . ^Dobrolot " — auf deutsch „der
k « »«- — herrschte schon Bewegung : Die

des fahrplanmäßigen Flugzeugs
- werdlowsk wurden abgefertigt ,

h^. . . klappte. Der Pilot war bereits infor -'
^

Er hatte von Swerdlowsk aus mit mir

tN äu übergeben .

'
% V r mm

" "»oftöirff weiterzufliegen und mich dort
« . K ° llegen

~
zur Weiterbeförderung nach

In rührender Besorgtheit

^ !»»>!>>>>I!I!IlIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII»I»IIIIIlIIIIllIIIIII>

höhere
Lamagutsoki ,

japanische Ministerpräsident , auf
tz,

"n vorigen Jahr ein Revolveranschlag ver -
? Urde. ist am Dienstag infolge der Nach

' rkungen des Attentats gestorben .

k

wStte sich Genvss« Kurz noch bei den Mit -
Ä^ en, wer von ihnen Deutsch verstände ,

den Betreffenden ganz besonders ans
(> »m

" legen . Es stellte sich heraus , daß dies
^ ten >! den insgesamt sechs anderen Flug -
Ä»r ^5 ^ war . Der eine von ihnen , Pro -
<^ ,^ >>uschkewitz , hatte vor dem Krieg in
'»dj.^ nd, in Karlsruhe und in Breslau ,
jt ßc - und seinen Dr . Jng . gemacht. Jetzt las
V ' Wt an der Moskauer Universität und

TO im Augenblick ins Uralgebiet , wo in
Bergwerk ein von ihm entdecktes neues

% zur Gewinnung von Schwefel prak -
^

" probt wurde .
dj» Z^oße , dreimotorige Maschine erhob sich

A«ft des strahlend -klaren Morgens . Sie
i !^ Iich unbeweglich zu schweben und be -
^ ivj^ . ^nch doch mit außerordentlicher Ge --
?l>K.MSkeit . Schon laq Moskau , dessen Güter -

ebe , ' 'eben noch wie aus einer Spielzeug
»r - su unseren Füßen zu sehen gewesei
' ttng

tt bie Siedlungen der Umgebung hin

S inzwischen eingeschlafen
« °sk°u u.
fcS&Or i e^ te

. Plötzlich erwachte ich. ^ Aus meiner
letzte

der vorletzten
Nacht machten

Der Flug
und die durch-
sich endlich be -

!" ' «ii? la fl die Hand des Professors , er wies
. Stadt , die sich zu unseren Füßen
!t h. ; le . „Nishnij Nowgorod "

, erklärteitit . »Fords Fabrik " — und er wies auf
t 1 Juri ö#n Komplex am Ufer eines Flusses ,

& ^ e Stadt und einem anderen mäch-
» ^Wässer zuströmte , mit dem er sich an

£«s . „ ' Käufern vereinigte . „D i e W o l g a ."
te' t ii t n,ar größte Strom Europas !

' ° b er zwischen flachen Usern dahin .
°>e ^ bekannte Schrägstellung des Aeroplans ,

Landung ankündigt , machte mich
>̂ dt ^ -? unter ., si „ . , Bor uns lag eine ansehnliche

ffiiüZ typisch russischen Kirchen , europäischen
? und grasbewachsenen , Hunderte von

^ dt ^ «reiten Straßen . Kasan , die Haupt -
• ' b^ v * E'1 « -traßen . iia 1 an , ote Vaupr -
l![jt ,,0

'^ arischen Republik . Wir landeten ^umliu/eu ;n
Minuten : die 800 Kilometer von Mos -

weniger als vier StundenHatu 1. wir

Ä ^öplatz von Kasan besteht aus einem
owF̂ cjt

® 0i >" .elfelö mit zwei primitiven Holz -K -n

iC
n *

be ? » zu

Keine Möglichkeit , ein Telegramm
Keine , auch nur einen Brief be -

tH{D£u lassen. Immerhin kann ich etwas
auftreiben . Man setzt mir das gleiche

vor wie tags zuvor in Smolensk : ein
«.. r ^arte Eier , Butter , Schwarzbrot .

r kostet es statt 2 Rubel nur 70 Ko-

um 10 Uhr 20 Moskauer Zeit , flie -
Das Wetter ist inzwischen recht

böig geworden , das Flugzeug beginnt heftig zu
schlingern .

Ein heftiger Regenschauer prallt gegen die
Scheiben . Wir befinden uns im Bereiche eines
Gewitters , große Blitze durchzucken die Luft ,
schwere Wolken verhängen den Himmel , wir
aber fliegen so niedrig , daß wir fast die Wipfel
der fremdartigen Nadelbäume unter uns strei-
fen , über ein hügeliges , von zahlreichen Wasser -
lausen durchzogenes Waldgebiet , das höher und
höher zu einem Gebirge ansteigt : der U r a l .

„In zehn Minuten sind wir in Asien !" erklärt
der Professor . „Auf der Höhe des Gebirgs -
kammes ist die Grenze zwischen den beiden Erd -
teilen durch ein Denkmal bezeichnet." Wir fin-

den es nicht, der Nebel verhüllt es unseren
Blicken . Jenseits des Gebirges ist das schlechte
Wetter vorbei . In strahlender Sonne liegen
die östlichen Hänge vor uns . auf benen terrassen -
förmig sich eine große menschliche Siedlung aus -
breitet : Swerdlowsk .

Wir überfliegen die Stadt , ihre Vororte , Fa -
briken , dann wieder flaches Land , von zahlreichen
Dörfern übersät . Endlich gehen wir zn Boden .
Der Ort , wo wir gelandet sind , heißt Aramyl .
Es ist ein kleines Bauerndors , zwanzig Kilo -
meter von der Stadt entfernt . Aber am Ab-
hang des Urals findet sich eben kein Platz , der
als Flughafen in Betracht käme. Ein kleiner
Personenwagen — ein Modell , das mindestens
seine zwanzig Lenze gesehen hat — und ein
Lastautomobil , das durch zwei Holzbänke in
einen Autobus verwandelt worden war , stehen
zu unserer Abholung bereit . Ich bin damit
nicht einverstanden : Ich möchte gleich weiter -
fliegen , möglichst Omsk an diesem Tage er -
reichen. Es ist auch nicht spät , K8 Uhr Mos¬
kauer Zeit , hier allerdings zwei Stunden später .

Revolution in Portugal?
Heftige Kämpfe in Lissabon . - Widersprechende Nachrichten .

d " Madrid , 27. August .

In Portugal ist am Mittwoch ein« Revolte
ausgebrochen , die hauptsächlich in Lissabon zu
heftigen Kämpfen geführt hat . Nach Meldungen
aus Lissabon wurden am Mittwoch 2 0 Per -
lonen getötet nni > 70 verletzt . Der Auf¬
stand brach aus , als Zivilisten mit Geweh-
ren und Maschinengewehren bewaffnet , die K a-
ferne des 3. Artillerieregiments angrif -
fen , die Mannschaften überraschten und die
Offiziere gefangen setzten . Einem sofortigen
Gegenangriff regierungstreuer Truppen ist es
jedoch gelungen , die Kaserne zu stürmen und
die Rebellen unter Führung des Obersten Diaz
gefangen m nehmen . Gleichzeitig soll ein A r -
tillerieduell zwischen den beiden Forts
San Georg und Eduard VII . stattgefunden
haben . Wie es heißt , hat auch ein Flugzeug
der Aufständischen Bomben über der

ge-Stadt abgeworfen , wodurch eine Person
tötet und vier verwundet worden sind .

Nachrichten von der spanisch-portugiesischen
Grenze zufolge haben am Donnerstag neue
Kämpfe in Lissabon zwischen RegierungS -
truppen und Aufständischen stattgefunden , ivobe«
es letzteren gelang , zwei Kasernen zu zerstören .
Die Eisenbahnzügc bekommen keine Einfahrt in
Lissabon und werden in einer etwa zehn Kilo -
meter vorher liegenden Station angehalten .
Auch im Norden Portugals finden Kämpfe statt ,
besonders in Coimbra , Oporto und Seduval .
Im Gegensatz zu anderslautenden Meldungen
wird behauptet , daß die Aufständischen
bedeutende Erfolge erzielt hätten . Der
spanische Außenminister teilt mit , daß in un -
mittelbarer Nähe der spanischen Botschaft in
Lissabon heftige Kämpfe stattgefunden haben ,
weshalb die Botschaftsmitglieder um Asyl be :
der englischen Botschaft gebeten haben , wo
sich zurzeit auch befinden .

sie

Geheimnisvolle Brandstiftung.
Explosionsaitentat auf eine Villa .

— Berlin , 27. Aug .
Auf die Villa des Majors a . D . und ietzigen

Kritikers Karl Strecker in der Kolonie
Klein -Machnow bei Zehl «ndors wurde ver -
gangene Nacht ein Explosionsanschlag
verübt . Während Strecker mit seiner Gattin sich
aus Reisen befindet , schlichen sich unbekannte
Täter in das Haus ein , legten überall
Explosiv - und Zündstoffe und steckten
f i e a n . Nur der Aufmerksamkeit von Nachbarn
ist es zu verdanken , daß die Villa nicht oollkom-
men vernichtet wurde . Sie ist z u m g r ö ß t e n
Teil ausgebrannt .

Beamte des Branddezernates erschienen sofort
am Tatort , außerdem eine Unterfuchun ^skom -
Mission der Potsdamer Staatsanwaltschaft . Tie
Villa gehört einr Frau Weiß aus Charlotten -
bürg . In den unteren Räumen wohnte eine
Portiersfamilie , während die anderen Stock-
werke von der Familie des Schriftstellers Strek -
ker bewohnt werden . Strecker und feine Frau
sind seit einiger Zeit nach dem Bodensee ver -
reist . Zur Zeit des Attentats befand sich nur
die Portiersfamilie Schulz im Hause . Der Por -
tier erzählte , daß er morgens 5 Uhr durch das
Prasseln des Feuers und das Krachen der Explo -
sionnen wach geworden sein will und dann die
Zehlendorfer Feuerwehr gerufen habe . Es
brannte im Erdgeschoß und im ersten Stock der
Villa , die aus 12 Zimmern besteht.

Nach längerer Tätigkeit gelang es der Wehr ,
den Brand in den beiden Stockwerken zu
löschen . Landjäger und Kriminalpolizei stellten
kurz darauf fest , daß auf das Haus fystema -
tisch ein Anschlag vorbereitet lvar .
Ueber die Treppen war eine große Lunte ge¬
zogen worden , ferner war fast in allen Zim -
mern Pulver gestreut worden . Betten und
leicht brennbare Gegenftände waren auf die
Treppe gelegt worden , so daß sich das Feuer an
ihnen hochfressen sollte. Das Pulver war teil -
weise mich in verschlossenen Behältern unter -
gebracht , wahrscheinlich - um so seine Explosiv -
ivirkung zu steigern . Der Herd der Brandstif -
tung befindet sich im Schlafzimmer des ersten
Stockwerkes , wo das Feuer angelegt worden ist .
Die Täter haben in alle Betten des oberen
Stockwerkes Zündschnur gelegt . Im Treppen -
haus fand man eine Flasche mit Brennstoff und

eine Tüte mit der Aufschrift ,/Dianapulver ".
Die Ermittlungen der Kriminalpolizei über die
Täterschaft haben bisher noch nichts Positives
ergeben . Es ist nicht ausgeschlossen, daß es sich
um einen politischen Racheakt an dem ehemali -
gen Offizier handelt . Die Untersuchungen der
Beamten der Staatsanwaltschaft sind noch nicht
abgefchlofsen.

IllilllUlli

Weiterfliegen ? Davon ist zunächst keine Rede !
Der Flugzeugkommandant , ein kleines Kerl -
chen mit lebhaften Bewegungen , hat keinerlei
Weisung , daß das Flugzeug mit mir nach Nowo¬
sibirsk weitersliegen kann . Vergebens suche
ich ihn , mit Hilse des Professors als Dolmetsch ,
davon zu überzeugen , daß die betressende An -
ordnun -g in Moskau tatsächlich gegeben worden
sei . Vergebens berufe ich mich aus das Zeugnis
des Piloten .

Ein endloses Telephonieren beginnt . Endlich,
nach einer bangen halben Stunde — ich hatte
bereits für alle Fälle einen telegraphischen Hilfe -
ruf au Genossen Kurz aufgesetzt — erklärt
irgendeine maßgebende Stelle von irgendwo :
Die Angelegenheit gehe in Ordnung . Jetzt aber
streikt mein Flugzeugführer : Es sei schon zu
spät geworden , um noch weiterzufliegen . Auch
sei er zu müde . Morgens , in aller Frühe , wolle
er mich nach Nowo -Sibirsk führen . Ich gebe
den Kampf auf — vor allem , weil ich ihn , mil
meinen paar slawischen Brocken , dialektisch nicht
durchfechten kann . Ich ergebe mich darin , die
Nacht in Swerdlowsk zu verbringen . Jetzt aber
legt sich der Flugplatzkommandant ins Mittel :
Der Weg zur Stadt sei zu weit , daß ich
dort übernachten könne , wenn wir morgen bei
Taaesanbruch starten wollen . Ich solle mit dem
Piloten und dem Bordmonteur in Aramyl blei -
ben .

Das vorsintflutliche Automobil führt uns ins
Dorf und fetzt uns vor der Türe des „Hotels "
ab . Das „Hotel " ist ein Bauernhaus , wie alle
anderen im Dorfe : durch die Aufstellung von
vier Eisenbetten ist der eine , größere Raum zum
„Fremdenzimmer " umgestaltet . Der zweite
dient gleichzeitig als Küche, „Speisesaal " und als
^ chlafraum für die Haustochter . Das ist das
Hotel von Aramyl .

Der „Waschraum " befindet sich im Souterrain
des Gebäudes mit offener Front gegen den Hos .
Ein Wasserbehälter von etwa zwei Litern Fas -
sungsraum hängt über einem blechernen Deckel.
Ein sinnreicher Mechanismus nach Art eines
Tropfenzählers — wie er bei Medizinslascheu
üblich ist — verhindert , daß eine ungebührlich
große Menge des köstlichen Naß entnommen
werde . Trotzdem gelingt eine Art Reinigung , ja
ich mache sogar den schüchternen Versuch, mich zu
rasieren .

Inzwischen ist im „Speisesaal " das Mittag -
essen aufgetragen worden . Es gibt eine Suppe ,
in der Fleischstücke herumschwimmen , eine dicke
saure Milch , zn der unsagbare harte Käsekuchen
gereicht werden , zum Abschluß Tee .

Später gab 's nochmals Tee , dann streckten sich
meine beiden Gefährten aufs Bett , während ich
mich im anderen Raum hinsetzte, um zu schrei --
ben . Ich besorgte dies beim Scheine meiner
elektrischen Taschenlampe , denn irgendeine Art
von Beleuchtung wies unser „Hotel " nicht auf .
Bald aber erschien die Haustochter und bedeutete
mir , daß sich das „Speisezimmer " soeben in ihr
Schlafzimmer verwandelt habe , und des zum
Zeichen begann sie sich zu entkleiden . . .

Vor nicht ganz zwei Tagen hatte ich Berlin
verlassen . Jetzt befand ich mich bereits 3400
Kilometer entfernt im Dorfe Aramyl im Ural ,
an der Schwelle Asiens .

lFortsetzuna in der morgiaen Ausgabe .)

Lebendige Romantik .

Ein stimmungsvolles Bild wie aus alten Tagen .
An schönen Sommerabenden dieser Wochen werden im Dresdner Zwinger Abendkonzerle
veranstaltet , zu denen die hellerleuchtete Fassade des eindruckvollen Bauwerks einen stim¬

mungsvollen Rahmen abgibt .

--- Ihr Anzug
Ste m sewuen Stoffe in meinen sctoufenstfiFN, Sie werten ihre Frei«

aus modernsten Stoffen 138
.

-

Ich garantiere
für modernsten Schnitt
für einte undfreien Sit »
für individuellsteVerarbeitung

für Sie angefertigt für Mark

sie werten Ihre Freude haben und zufrieden sein ! Muster werden auf Wunsch zugesandtI
Rud .
Hugo Dietrich
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Badische Rundschau.
Vom Landtag .

Bor den parlamentarischen Herbstarbeiten.
V Als Auftakt zur außerordentlichen

Tagung des Badischcil Landtages , Sie bekannt -
lich am 7. September ihren Anfang nimmt ,
tritt die Fraktion beS badischen Zentrums am
1 . September , vormittags 9 Uhr , zu einer
Fraktionssitzung zusammen , in der sie sich mit
den kommenden Plenarverhandlungen des
Landtages beschäftigen wird .

proiesie gegen Aufhebungen.
Wertheim , 27. Aug . Hier fand eine große

Protestversammlung gegen die im Spargut -
achten vorgesehene Aufhebung des Wert -
heim er Bezirksamtes statt . Die Ver -
sammlung war aus dem ganzen Bezirk außer -
ordentlich stark besucht . Buchhändler Vollherdt
gab einen Ueberblick darüber , wie Verhängnis -
voll für Wertheim sich in wirtschaftlicher und
kultureller Beziehung der Abbau des Bezirks -
amtes auswirken würde . Wertheim würde durch
die Maßnahme zum Dorf degradiert werden .
Ferner sprachen zahlreiche führende Persönlich -
leiten des Bezirks . In einer Entschließung
wurde der Standpunkt der Bevölkerung des
Wertheimer Bezirks den zuständigen Ministe -

, rien dargelegt .
Walldürn , 27 . Aug . Nachdem vor sieben

Jahren das hiesige Amtsgericht aufgehoben
worden ist , soll nach hier eingegangenen Nach -
richten auch das Notarrat aufgehoben
werden . Der Stadtrat nahm in einer Sitzung
energisch gegen die etwa beabsichtigte Ans-
hebnng des Notariats Stellung . Das Städtchen
sei durch die Aufhebung des Amtsgerichtes schon
genug geschädigt worden .

Fortschreiten der Arbeiten beim
Schluchseewerl.

Die mit dem Ban des Schluchseewerkes zu-
sammeuhängenden Außenarbeiten sind
nun alle bis auf geringe Reste beendet . Der
Hangkanal , der die Wasser von den Nord - und
Osthängen des Feldbergmassivs sammeln und
in geschlossenem Kanal zum Windgefällweiher
leiten soll , ist bereits in Aktion . Die durch die
endlosen Regenfälle der letzten Zeit gewaltig
gesteigerten Wassermassen ergießen sich in
tosendem Schwall in den Windgefällwciher ,
von wo sie in einem offenen Kanal zum
Schluchsee abfließen . Ein Teil der im Stau -
gebiet liegenden alten malerischen Schwarz -
waldhöse wurde geräumt und durch schmucke
dem 'Landschaftscharakter angepaßte Neubauten
in höheren Lagen ersetzt. So ist in Seebrugg
der bekannte Seehof verschwunden,' fmld wird
ihm auch das Gasthaus »Zur Seebrugg " und
die historische aus der St . Blasianischen Zeit
stammende Zehntscheuer folgen . Eine nmwäl -
zende Aenderung hat das Straßennetz im Be -
reich des Schluchsees erfahren müssen,' die
Straßen sind überall an die Berghänge hinauf
außerhalb des künstigen Staues verlegt wor -
den - Die einst so schöne Seestraße , die direkt
von Aha am Seeufer entlang nach Seebrugg
führte , ist verlassen und verödet .

Die Hauptarbeit konzentriert sich jetzt auf
den Bau der gewaltigen Staumauer , nach-
dem es gelungen war , die an der Baustelle auf -
getretenen natürlichen Schwierigkeiten zu über -
winden und den Untergrund durch Zement -
einspritznngen größten Maßes zu dichten und
tragbar zu machen. Die Staumauer hat in ein -
zelnen Teilen schpn eine beträchtliche Höhe er -
reicht. Sie wird nicht in einem Guß , sondern
partieweise in die Höhe gebracht . Den Zement
dazu schleppen die Züge der Dreiseenbahn in
unzähligen Wagen herbei . Das übrige Material
wird in einem riesigen Steinbruch auf der rech-
ten Talseite direkt oberhalb der Baustelle ge-
wonnen .

Lagd nach gestohlenem Auw .
St . Blasien , 27 . Aug . Einem Antobe sitzer von

St . Blasien war in Freiburg vor dem Gasthof
Peterhof , als er nur eben Kühlwasser auffüllen
wollte , der Wagen gestohlen worden . Um
wenigstens seine Familie nach St . Blasien
zurückzubringen , lieh er sich bei Bekannten « in
Auto . Wer beschreibt aber sein Erstaunen , als
er in der Nähe von St . Blasien nach Häusern
kam, dort an einer Tankstelle seinen Wagen er -
blickte . Der Dieb schien Lunte gerochen zu
haben , denn er verschwand mit dem Wagen in
rasendem Tempo nach St . Blasien . Der wirk -
liche Besitzer in gleichem Tempo hinterdrein .
Beim Stadteingang bog der Dieb nach Albbruck
ab . der Besitzer lud schleunigst die weiblichen
Mitfahrenden aus , welche die Polizei benach-
richtigten und nahm mit einem Freunde die
Verfolgung wieder auf . Unterwegs drehte der
Dieb plötzlich nnty fuhr wieder zurück . Der
Freund des Besitzers sprang auf das begeg -
» ende Auto auf , um den Dieb anzuhalten . Der -
selbe ließ jedoch plötzlich die Kupplung Im
zweiten Gang schnellen und durch den Ruck flog
der auf dem Trittbrett Stehende vom Wagen
herunter , ohne jedoch Schaden zu nehmen . Die
Verfolgung ging nun weiter . Kurz vor St .
Blasien , bei der Schmelz -Säge , sprang der
Schwarzfahrer , nachdem er das Licht ausgeschal -
tet , den Magnetschlüssel abgezogen und den
Wagen in den Leerlauf gebracht hatte , von dem
fremden Wagen ab und verschwand im uahen
Walde , wo er bei der Dunkelheit der Nacht un -
auffindbar war . Der Wagen fuhr in den
Straßengraben , ohne großen Schaden zu
nehmen .

: : Schriesheim (bei Maniiheim ) . 27 . Aug . Vor
einigen Wochen wurde einem hiesigen Geschäfts -
mann fein Fahrrad gestohlen . Dieser
Tage sah der Bestohlene einen Mann mit dem

gestohlenen R «f> in dem Orte herumfahren . Er
zog ihn kurzerhand vom Rade herunter und lieh
ihn festnehmen . Da man in dem Festgenomme -
nen einen Fahrraddieb größeren Formats ver -
mutete , wurde er in Haft behalten .

Sin Heidelberger Wettenbummler
festgenommen .

Heidelberg, 27 . Aug . Am Dienstag wurde tn
Augsburg ein angeblicher Karl Becht -
l u f t aus Heidelberg wegen Betrugs f e st g e-
nommen . Er hielt sich seit einigen Tagen tn
Augsburg auf und lebte von den Einnahmen ,
die er sich durch den Verkauf von Schnürriemen
verschaffte. Um eher einen Absatz seiner Ware
zu erzielen , gab er vor , daß er und sein« beiden
Brüder mit einer Zigarettenfabrik eine Wette
abgeschlossen hätten , mit einer Nachbildung des
Heidelberger Fasses innerhalb von zehn Fahren
eine Fußreise rund um Europa zu machen. Da
sie nicht betteln dürften , seien sie gezwungen ,
ihren Lebensunterhalt durch Verkauf von
Schnürriemen zu verdienen .

Haftentlassung
des Ehepaares von Gchellersheim.

: . : Baden -Baden , 27 . Aug . Nach einer Mel -
dung aus Dortmund wurde im heutigen
Haftprüfungstermin der Haftbefehl des seiner »
zeit wegen mehrfacher Schwindeleien und Be -
trügereien verhafteten Ehepaares von Schel-
lersheim ausgehoben . Die Beschuldigten be -
finden sich jetzt wieder aus freiem Fuß . Die
Schellersheim führten bekanntlich in der Villa
Borghese in Baden -Baden eine Bar . Unter
der hiesigen Geschäftswelt sind zahlreiche Opfer
der Schwindeleien und Betrügereien dieses
Paares .

Ltnierschlagungen
bei der Ortskrankenkasse Kleinlansenburg .

) ( tlletnlausenburg (bei Säckingen ) , 27. Aug.
Hier wurde die 3g Jahre alte Frau des Polizei -
Wachtmeisters Muchenberger , welche als
Rechnerin in der Einzugsstelle Kleinlaufenburg
der Allgemeinen Ortskrankenkasse Säckingen
tätig war , wegen Unterschlagung verhaftet und
ins Amtsgefängnis Säckingen eingeliefert . Die
Frau stand schon seit einiger Zeit unter dem
Verdacht der falschen Rechnungsführung . Als
nun eine Revision bei ihr angekündigt wurde ,
täuschte sie einen nächtlichen Einbruch vor . Es
wurde ein Fehlbetrag von 1100 Mark
festgestellt. Während des Verhörs gestand die
Frau eine weitere , zwei Jahre zurückliegende
Unterschlagung von 2200 Mk . ein . Damals gab
sie an , daß sie diesen Betrag auf dem Wege zur
Ortskrankenkasse nach Säckingen verloren habe .
Das Geld scheint die Frau im Haushalt ver¬
wendet zu haben . Da ihre Ehe selbst kinderlos
ist , hatte sie sich oft Kinder von auswärts ein -

geladen , die si« wochenlang bei sich behielt .

Von einer Kuh totgetreten .
( ! ) ® ch ö n a n ( 6 . Heidelberg ) , 27. Aug . Der

Lederarbeiter Peter H e r i o n wurde am Mitt -
woch abend als er eine böswillig veranlagte Kuh
am Halfter führte, von dieser z« Boden gerissen
und anf die rechte Brustseite getreten . Herüon
brach mehrere Rippe » und trug « och eine Leber-
quetschung davon. Wohl infolge eines inneren
Blutergusses ist Herion nach Verlauf einer
Stunde gestorben.

Moderne Polizeiorganisation.
Von

Ministerialrat Dr . Barck , Karlsruhe .

Wie in andern deutschen Ländern haben
Gründe der wirtschaftlichen Entwicklung auch in
Baden dazu geführt , aus sicherheitspolizeilichen
Gründen die Handhabung der Ortspolizei in
immer weiteren Gemeinden in die staatliche
Hand Hu nehmen und zwar auch da, wo eine
staatliche Verwaltungsbehörde (Bezirksamt oder
Polizeidirektion ) an demselben Ort nicht bestand
oder nicht besteht. Dieses System der deta -
chierteu Polizeibezirke ist in Preu -
ßen zunächst in der Form des Außen -Polizei -
amts im Ruhrgebiet erprobt worden , und es hat
sehr bald auch im sächsischen und schlesischen In -
dustriegebiet Eingang gefunden . Heute , st diese
Organifatiousform als „Ruhrpolizeisystem " all -
gemein auch außerhalb Preußens anerkannt .
Auch wir iu Baden haben beispielsweise für den
Polizeibezirk Dur lach bei Karlsruhe und
neuerdings für Singen a . H . von diesem
System Gebrauch gemacht. Dabei konnte bei
den einfacheren Verhältnissen , die wir in Baden
haben , gleichzeitig auch ein anderer moderner
polizeilicher Entwicklungsgedanke Beobachtung
finden , d . h . die D e z e n t r a l i f a t i o n von
Polizeiverwaltungsgeschästen in di« Exeku -
tiveselbst . Mag dieses Fortschreiten Polizei -
licher Entwicklung auch manchem Anhänger alter
Polizeisormen eigenartig und vielleicht etwas
kühn erscheinen , das neue System hat für sich
die Genügeleistung sicherheitspolizeilicher Bc -
dürfnisse in einfachster und damit billigster Form
und briugt zugleich eine wesentliche Erleichte -
rnng für den notwendigen Verkehr der Be -
völkerung mit der Polizei . Es dürste deshalb
von allgemeinem Interesse sein , diese Einrich -
tungen an dem Beispiel des Polizeibezirks Sm -
gen a . H. einmal öffentlich näher darzulegen .

In Singen a . H . (Amtsbezirk Konstanz ) ist die
Ortspolizei mit dem 1 . Juni 1931 in staatliche
Verwaltung übernommen worden . Es ging
damit entsprechend den Bestimmungen des badi -
schen Polizeigesetzes die örtliche Polizei aus den
Gebieten der Sicherheit und Ordnung , der Sitt -
lichkeit, des Straßenverkehrs , der Reinlichkeit
und des Gewerbes auf das Bezirksamt Konstanz
über . Hiernach wäre die Bevölkerung in Sin -
gen in vielfachen Angelegenheiten , deren Erledi -
gung bisher örtlich das Bürgermeisteramt be -
sorgen konnte , an das Bezirksamt Konstanz ver -
wiesen gewesen . Die Bahnverbindung von
Singen nach Konstanz beträgt 31 Km . Es wurde
deshalb bei der Verstaatlichung seitens der
Gemeindeverwaltung Singen mit guten Grün -
den der Wunsch geäußert , in weitmöglichstem
Umfange Verwaltungsgeschäste der Polizei auf
den Polizeibezirk Singen zu dezentralisieren ,
und es ist seitens der staatlichen Verwaltung die-
sen begründeten Wünschen sowohl für ort s°
polizeiliche , wie für b e z i r k s polizeiliche Auf -
gaben möglichst entgegengekommen worden . So
wurden dem Polizeihauptmann in Singen ,
neben seinen sicherheitspolizeilichen und ivnen -
dienstlichen Aufgaben , beispielsweise übertragen :
Entgegennahme von Anträgen auf Erteilung
von Pässen , Heimatscheinen . Staatsangehörig -
keits -Ausweisen , Gewerbe - Legitimationskarten ,
Fischerkarten , Jagdpässen usw ., Erteilung von
Musikerlaubnis und Tanzerlaubnis nach be -
stimmten vom Bezirksamt Konstanz ausgestellten
Richtlinien , Polizeistundeverlängerung in ge -
wissem Umfange , Abnahme von Kraftfahrzeugen ,
Ausstellung von Führerscheinen und Ergän -
znngen , Entgegennahme von Anträgen auf Er '
teilung von Waffenscheinen . Ausstellung von
Dauerbewilligungen für den kleinen Grenzver -
kehr, straßenpolizeiliche Erlaubnisse , Entgegen -
nähme von Rechtsmittelerklärungen u . s . f . Da
die Polizeibeamten des Polizeibezirks Singen
auch gebührenpflichtige Verwarnungen in Straf -
fachen erteilen und der Polizeihauptmann auch
für mündliche Verwarnungen in Strafsachen zu-
ständig ist . so frage ich vielleicht mit Recht nach
dem Bedürfnis des Singener Bürgers , in Poli -
zeifachen noch nach Konstanz zu reisen !

Es ist schon angedeutet worden , daß alle diese
Kompetenzen vom Polizeihaimtmann in Singen
nach Richtlinien , die das Bezirksamt Konstanz
aufzustellen und zu verantworten hat , ausgeübt
werden . Es ist aber auch naturgemäß , daß diese
Verwaltungsfunktionen , soweit sie nicht den
Einzelnen angehen , entsprechend dem örtlichen
Bedürfnis — als staatliche Ortspolizei — zu
handhaben sind. Im übrigen geHort der Poli -

zeibezirk zur Polizei Konstanz , deren Exekutiv -
teil er ist. Die Polizeibeamten in Singen sin-
den deshalb anch für ihre Arbeit insbesondere
in sicherheitspolizeilicher Beziehung ihre Stutze
und ihren ersten Rückhalt in den Konstanzer
Erekutivbeamten . sofern und solange nicht etwa
eine weitere Verstärkung aus der nächsten Polt -
zeibereitschast erfolgen muß .

Der Grundsatz der Dezentralisation von
Polizeiverwaltungsgeschäften in die Exekutive
ist übrigens nicht allein aus den detachier -
ten Polizeibezirk beschränkt , sondern er
wird auch mehr und mehr an allen anderen
Polizeidienstsitzen durchgeführt werden können ,
indem hier gewisse Funktionen an die I n s p e k-
t i o n e n und Revierwachen abgegeben
werden . Es ist zweifellos , daß durch den mchr
und mehr sich durchsetzenden Dezentralisations -
gedanken die zentrale Polizeiverwaltung r- csent-
lich entlastet und rationalisiert werden kann .
Dabei wäre wohl auch zu erwägen , ob nicht die
notwendige Vereinsachung der Verwaltung Ba -
dens wie anderer Länder dazu führen wird , auch
auf die GendarmeriLbezirke (Gendarmeriehaupt -
und -nebenstationen ) gewisse einfache Geschäfte zu
dezentralisieren .

Kleine Rundschau.
Aug.: : Mahlberg (.bei Lahr ) . . 27. _ , vawr

Sturz vom Baum . ) Der ^ 7jährige lcdige v
wirt Robert Bermann stürzte beim Pflau
brechen so unglücklich vom Baum , daß er
den erlittenen Verletzungen starb . ^

( 1) Mannheim . 27. Aug . ( In den
abgestürzt. ) In der Hafenstraße wollte
Mittwoch nachmittag ein dort wohnhafter . »
Jahre alter Volksschüler auf dem Trepp .
geläuder vom 3 . in den 2. Stock abrutschen- .
bei verlor der Junge das Gleichgewicht
stürzte aus etwa 8 bis 10 Meter Höhe ^
Hausflur ab . Er erlitt einen schweren ^
delbruch und sonstige erhebliche Verletz»"» .

Scheringen (bei Buchen ) , 27 . Aug .
Schadenfeuer .) In der Scheune des
machcrmeisters Josef Klotz entstand am '

nachmittag ein Brand . Trotzdem die
nerschaft die Feuerwehr bei der Bekamp>
des Brandes nach Krästen unterstützte , tf
es nicht, den Br » nö auf seinen Herz
schränken. In kurzer Zeit standen die .eI)
das Wohnhaus und die angebauten Stau « ,
in einem Feuermeer - Alle GebäuU<?r •
bräunten bis auf die Grundmauern ab . ~ lC
Brandschaden beträgt etwa 18 000 R « . , m

> Die Bran »«w "
Geschädigten sind versichert ,
ist noch nicht sestgestell.

) ! ( Schwaningen (bei Waldshut ) ,
(Schadenfeuer .) Hier brannte die Scheune #

27. * «$

Stallung des Ländwirtes August ® u 11
nieder . Das Oekonomiegebäude wurde ,,
ständig zerstört . Auch die Fahrnisse und j
Vorräte wurden ein Raub der Flammen -
Vieh konnte gerettet werden . w

mr. Kehl . 27 . August . ( Ehrung für ävMA
Di enstzeit . ) -Heute ist dem Dienstvorstel >er ^ ^.
Bahnhofs Kehl , Betriebsinspektor ^ rnit . .£ji
gel , anläßlich der Vollendung seiner
Dienstzeit ein Glückwüunsch- und ?'■!'<. ,« tt#
nungsschreiben des Herrn Reichspraiu ^
durch den Vorstandstellvertreter des Ret« » Ljj,
betriebsamts Offenburg überreicht worden - ~

(t
sen Glückwünschen und der Anerkennung ^
sich der Generaldirektor der Deutschen Vjj,
'bahn -Gesellschaft und der Präsident der ■>' ^
bahndirektion in besonderen Schreibe »
geschlossen . . .

Z . Willstätt , 26. Aug . (Der Turuverewl « ^
auf Sonntag zu einem Schau - und Werber» ' ^
eingeladen . Der Jugendturnwart führte o ^
seine Jüngschar von 40 Schülern vor . Na«i j,
Begrüßungsansprache durch den ersten ^
Herrn Pfotzer , erfolgten Barrenturnen ^
ein Vereinswettkampf zwischen den ~

fj j.
vereinen Oberkirch -Kappelrodeck , HesseM ^ ^
Willstätt . Er endete zugunsten von
mit 270 : 269,5 Punkten . Eine abwechslunAb

'
Folge erhielt das Programm durch die
Übungen der Damenriege -Kork und die *'

tj.
führten Volkstänze einheimischer Turner « j„
Die Pausen wurden von der Musikklip̂ ^h
angenehmster Weise ausgefüllt . Der
bildete ein Handballspiel Oberkirch —^
das mit einem Sieg von 8 : 9 Toren für
endigte . • " " 3

Amtliche Nachrichten
Ernennungen , Versetzungen , Zuruhes «^ ^ »«

A»S de« Berich des MioiftcriumS tcs B*1**
Unterrichts .

Gestorben : Oberlehrer Peter Maas von
Hauptlehrerin t . R . Emilie S « ivv « l in $

Si«an»mt»isterl«m , q/
Zur Rnbe «tiefet traft Gesetzes : BaimiM " "

Grein in Kreiburg .

Was unfere ßefer wiffen
Alex. Wenn ir«en»welchc besondere 93« «' ^

nicht ««troffen wurden , ist die idüwdiaung nur ^ ji»
Schluß eines KaI« n<dervierteljahr «S und nnk^ ^ ^
Haltung
lässig .

einer Zdiindisungssrist von sechs

Vorschau auf Iffezheim.
Wer gewinni den „Großen preis " ?

halten wir den Oppenheimer Avant !Der heutige vorletzte Renntag des Jffezheimer
Meetings bringt mit der Entscheidung öes
Großen Preises von Baden den Höhe-
punkt der internationalen Woche . Wir haben
gestern schon die Starter des großen Rennens
bekannt gegeben und auch auf die große Gefahr
hingewiesen , daß dieses Jahr das wertvolle
Rennen wieder einmal ins Ausland geht , da
nach der gegenwärtigen Form kaum eines der
deutschen Pferde im Stande sein wird , den Fran -
zosen B a r a aus dem Stalle Boussac zu schla-
gen . Die besten deutschen Pferde sind ent -
weder völlig außer Form (Ladro ! ) rder noch
nicht wieder voll in Gang (Gras Jsolani ! ) . Der
„Graf " hat zwar sehr gute Arbeit verrichtet ,
immerhin wäre es doch eine große Ueberrasch -
ung , wenn der Derbysieger von 1329 ernstlich
in die Entscheidung eingreifen könnte . Mehr
Vertrauen haben wir zu dem Weinberger
Gregor , der in Hans Blume 's weicher Hc.nd
mal wieder fein wahres Können zeigen lönnte ,
noch besser sind die deutschen Interessen aber
sicher bei A v a n t i aufgehoben , der ein günstiges
Gewicht trägt und sehr gut in Form zu sein
scheint. Bon den Dreijährigen könnte die Gra -
ditzerin Sichel auf dem nun wohl wieder
normal gewordenen Geläuf am ehesten ihre
frühere große Form erreichen , ihre Niederlage
aus dem Fürstenbergrennen wettmachen ur . d
wie den Großen Preis von Berlin auch den von
Baden gegen das Ausland verteidigen . Auch
Missouri wird sicher besser lausen als am
Eröffnungstag , eine ernstliche Chance können
wir aber nach der gegenwärtigen Form ka>>m
einem der deutschen Vertreter geben.

Bara ,
auf den der Sieg des Zweijährigen Pancho im
Zukunftsrennen hinweist , steht so außeroröent -
lich günstig im Gewicht , daß man kaum gegen
ihn angehen kann . Für seine ernstesten Gegner

Graditzerin Sichel, ' « in Sieg eines f/U ,
den deutschen Pferde wäre natürlich »„' f A J'
Ueberrafchung . Vom Rest kann höchste' ^ icl<
souri , wenn er seine Form plötzlich
in Frage kommen . &!

-nA -
cinleiteude

Von den den Großen Preis umrahrm -
^ ^ ^

gute Zweii
eignissen bringt das
rennen wieder einige gute aw 'Tfiic 1 "

,
"
*'

den Start . Nach der letzten Form muß > IL
Weinberger Gryllos gegen Gralsb ^w
winnen . Im Preis vom Alten ^ „(U1
steht Otto Schmidt mit Aka vor einen
Erfolg . Seine Hauptgegner stecken ' " r - . t>»
und vor allem in Tarquinius Superv
Anskar könnte eine Rolle spielen . Der , ^
Ausgleich bringt für den auch &ie- itui'1,«
rechtigten Radetzky noch eine bessere f >
fodaß der Nymphenburger wohl (<,
vorziehen wird und es auch gegen Lami>-
die leichtgewichtete Sanda gewinnen j,, .
Der Wasserfall -Ausgleich &r

£
in

,fÄ
Fürstenberg überraschend gut gelaufen ^ { n
Garden abermals an den Start . ^ xste» •

^
. . ** 5

ditionsreichsten Prüfungen des
Turfs kommen einige gute Steepler ve
denen uns Siesta . Lakai und Geselle
gefallen .

Unsere Tips :
1. Renne « : Gryllos — Gralsbecher.
2. Rennen : Aka — Tarquinius
8 . Rennen : Radetzky — LachteufeU , ,
4. Rennen : Bara — Avant ! — StÄ ^ jil?e
5. Rennen : Kitchen Garden—Sta » '
6. Rennen : Lakai — Geselle.

der Vertreter des Stalles Weinberg dl» jj#
Hauptgegner fein ; überraschen könnte ^
Szerenez . Im den Tag beschließen^ t i ,
deu -Linden -Jagbrennen , einer ^^ hei^
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Aus der Landeshauptstadt
Sensationeller Diebesprozeß .Ist es denn wahr?

^ blicke staunend zum Fenster hinaus ,
kann es nicht fassen , ich find ' mich nicht

Sm
' '* ' ° öt [£ r Erwartung entgegen :
Cl ganze Tage ohne Regen !

JLatte ia jeder bei sich gedacht :
Uttfi ' ' 4 roetter dauert bis Weihenacht —"

nun : Die Straßen ganz hell und trocken ,
könnt ' man 's wagen zu geh

'u in Socken !

^ weist nicht der Geist gleich wie betört
$3e, r äu öem lieblichen Rappenwört ?

gar der Hardtwald den schlimmen
Ti. ^ " -

wilden , blutbegehrlichen Schnaken ?

(5 -^ ^ er Schwarzwald rückt nahe heran
> > äler , die Seen , der dunkle Tann !
ia » mancher Gast die feuchten Wochen ,

bei "der Kälte vor Wut doch kochen !

L̂ eint i« dt zu Ende aller Verdruß ,
ltnj - er erst recht und mit Hochgenuß
\hfct

' r ^ut den tausend andern ,
wieder einmal im Trocknen zu wandern .
wie bescheiden der Mensch doch wird ,

*W
l er durch Not und Dunkel irrt .

Sri * .troc k' ne Tage sind ihm schon Retter ,
deinen ihm schon als das schönste Wetter .

r .

Generalleutnant a. D .
"°n Attrock 70 Lahre att.
. *

r
*n feierte der ehemalige Kommandeur

Karlsruher Leibgrenadier - Rgts . 109,
de» Lueutnant a . D . v . Altrock , seinen siebzig -
^ rd-

^durtstag . Im Alter von lg Jahren
ieth g. von Altrock Leutnant im Königin Elisa -
lii>b^7 a^degrenadierregiment Nr . 3 in Charlot -

' 1890 wurde er zum Oberleutnant be -
"nft ' 1893 zum Hauptmann , 1901 zum Major
i(n Jahre später zum Oberstleutnant . In

1900—1906 war er u . a . bei verschie -
neralstäben tätig ,

intin » Januar 1911 wurde Oberst von Altrock
^ gim ^ ndeur des 1. Bad . Leibgrenadier -
? »t in Karlsruhe , was er bis kurz vor

Weltkriege blieb . Seine politische
<Sot[t i

' '
^ t bezeugte er darin , daß er in den

^e„ j . ^ üsjahren , in denen in Deutschland nur
nn Kriegsgefahr dachten , ständig davor

Jtfeg . " ud bei jeder Gelegenheit darauf hin -
^ bx

'
r - Krieg nahe bevorstehe . Diese

>irg^ ugung , die wohl von keinem seiner Un -
oder Vorgesetzten geteilt wurde , ver -

'cit, j, ,
5 ihn auch , besondere Maßnahmen zu tief -

u» d t/ . fich dann später bei der Mobilmachung
jltä („

° kn ersten Monaten des BewegungSkrie -
'e«. Jzn Vogesen außerordentlich gut bewähr -

veranlaßte er auch Hauptmauu von
" s ig ^z Büchlein herauszugeben , das

V/in Titel : „Die Feldansrüstung des
M ein Ratgeber für die Mobilmichung ",
M - j . ^ Verzeichnisse dessen enthielt , was ein
'vx Qll

* Ut das Feld mitzunehmen hatte , sondern
len n.}

n der Art beriet , wo man die verschie -
^ sie Einigkeiten sich beschaffen konnte , und

Am LU verpacken waren .
fa ~- März 1914 wurde Oberst von Altrock

?>• a h jne talmajor und Kommandeur der
nteri e-B rigade (Straßburg i. E .)

» U ;.
1' die er dann bei Kriegsbeginn in den

»? dx? , n bei Mülhausen i . E ., bei Saarburg ,
»<■ ',Sne = und in der Apernschlacht führte .

^ Monaten zum D i v i s i o n s k o m -
^ st» «

r ernannt , kommandierte er im gan -
ä^ Uov

8 1oerfdjteöene Divisionen u . zwar : vom
Mach. ,

bis Mai 1915 die 16. Ref . -Div . ( Winter -
n der Champagne ) , bis Ende 1915 die

v 'W »,. ( Frühjahrs -, Sommer - und Herbst -
La Bassee ) , bis Mai 1916 die 36.

WVJi. l .ö 'ftlttMfö t M fiflV ff fÄAm MAAM11 ;»VlS flöt
Jro » ,,? ' (Kämpfe in der Champagne und bei

<< h
"r Toter Mann — ) , bis November 1916

^ ' '°Div . (zweimal in der Sommefchlacht ),
StJn • Jnf .-Div . bis zu ihrer Auslösung

Niederrheins . ) Nach der Demo -
littfi f\pr SlfitfTftfittt a f»<*Ä I va !

i e"«r« ™ 8 und der Auflösung des Heeres trat
Z d->z i^ utnant von Altrock am 3. April 1919

-. ^ ^watleben über . Seit 1. Januar 1920
I in ^ uptschrjftleiter 6eS Militär - Wochenblat -

Er hatte auch schon vorher sich
«J weit - betätigt und ist in dieser Hinsicht

Kreisen bekannt . Auch wir im
o . 8em « P und in der Landeshauptstadt geden -
^ lbgr » ^ des einstigen Kommandeurs des Bad .
^ zjgs. ^ dier - Regiments aus Anlaß seines

. » 't-n Geburtstages .

„Spanische Weinstube"
t.5'n Wiedereröffnung .

&?! «Uft
0 ? udilio Cufi hatte im Jahre 1906
n ~et Weinbrennerzeit stammende An -

«^ " vin^ ^ zstraße 10, Ecke Zähringerstraß «,
Itn^ eits und hierin die im Lause der Zeit
J. - { erüst onnt gewordene Spanische Wein «

Itf! 25ioF,wet ' Heute nun prangt sie anläßlich
Geschäftsjubiläums in einem

iihl fc<ne sn$ 5 n Gewände . Der rührige Besitzer
1°̂ zeitn . ^ ttel gescheut , um durch vollständige
th« e" Gin !? a ^ e Renovierung der Räumlichkeiten
Ati ^ tf) i .l tt den Aufenthalt so angenehm , wie
N ° r ka

" « cstalten . Wer die Räumlichkeiten
hJ$ t iiBer i ' ist heute äußerst angenehm über -
w fsi 1ä fesselnde Bild der Neugestaltung
Gunter uckes , wie mit bescheidenen Mit -
l-Aeiei .Verzicht auf jeden Prunk und Effekt -

"
che &a }Sg einheitlich geschlossene und künst -

rrkung erzielt werden konnte .

tapferer Feuerwehrmann
,

^>er I öffentlich belobt .
Ä : »i^ ^ ^ kommissär für öie Kreise Karls -
tz^ .erer ^ at öen Feuerwehrmann Karl

uii 1 Karlsruhe , der am 7. Mai öte
^ n>ei Kinder im Alter von zwei
neun Monaten öes Lvkomotw -

führers Gerbracht in Karlsruhe vom Tode öeS
Ertrinkens in den vom Hochwasser überfluteten
Fautenbruchwieseu zwischen Rüppurr uu0
Scheibenhardt errettet hat , für sein entschlösse -
nes und opferwilliges Handeln bei diesem Ret -
tungswerke eine öffentliche Belobung ausae -
sprocheu .

Betrunkene Fuhrleute.
In Rüppurr mußte die Polizei gegen einen

Landwirt aus Oetigheim und seinen Begleiter
einschreiten , weil sie in angetrunkenem Zustand
mit einem Pferdefuhrwerk durch die Rastatter -
straße fuhren nnd nicht mehr in der Lage
waren , das Fuhrwerk ordnungsgemäß zu
lenken . Da der gesamte Berkehr gefährdet n>ar ,
wurden die beiden Leute in polizeilichen Ge -
wahrsam genommen , während das Fuhrwerk
untergestellt wurde . Die Fuhrleute haben sich
außerdem noch wegen Tierquälerei zu
verantworten , weil sie die Pferde durch Peit -
schenschläge roh mißhandelten .

Arbeitsunfall .
In einer Eisenwarensabrik in Mühlburg

platzte in der Verzinkerei ein Rohr , wodurch
ein Arbeiter von Linkenheim von dem flüssigen
Zink auf den linken Arm getroffen wnrde und
erhebliche Verbrennungen davontrug . Der Ver -
letzte fand Aufnahme im Städt . Krankenhaus .

Diebstähle .
In der Oststadt wurde aus einer Hausein -

fahrt ein Damenrad von einem bis jetzt noch
unbekannten Bettler entwendet .

Drei 19jährige Burschen gelangen zur An -
zeige , weil sie im Rittnertwald bei Dnrlach Holz
entwendet haben .

Die Karlsruher Warenhaus - n . Ladendiebinnenvor Gericht . / JedeWoche
mindestens zwei Diebstähle . / Unerquickliche Familienverhältnisse.

Im Zeichen eines Sensationsprozesses stand
die gestrige Verhandlung vor dem Einzelrichter
beim Amtsgericht gegen eine zehnköpfige
Warenhausdiebes - und Hehlergesellschaft . Der
Zudrang des Publikums war derart stark , daß
sich der Zuhörerraum als zu klein erwies und
auch die Gänge während der Dauer der mehr -
stündigen Verhandlung überfüllt blieben . Auf
der Auklagebauk saß die 46 Jahre alte ver -
heiratete Luise Englert aus Tauberbischofs -
heim nebst ihren vier Töchtern , der 25 Jahre
alten Toni Kuhn , geb . Dietz , verwitwete Kell -
nerin aus Karlsruhe , der 19jährigen Näherin
Mina Dietz aus TanberbtschofSheim , der 23-
jährige » Anna Dehn geb . Dietz aus Tauber -
bischossheim und der 22jährigen ledigen Flora
Dietz aus Tauberbischofsheim . Mitangeklagt
war weiter der Bräutigam der Kuhn , der 27-
jährige ledige Packer Josef Schorpp aus
Karlsruhe , sowie der Ehemauu der Dehn , der
25jährige Arbeiter Adolf Dehn aus Tauber -
bischossheim , ferner die 42 Jahre alte Näherin
Emma S ch e r e r geb . Stoll aus Karlsruhe
und ihr Ehemauu , der 56jährige Schneider
Franz S ch e r e r aus Karlsruhe und endlich die
29 Jahre alte Ehefrau Johanna Sperber
geb . Heinemann aus Karlsruhe .

Die Antonie Kuhn , Johanna Sperber und
Mina Dietz haben nach der Anklage in der Zeit

vom Dezember 1930 bis Juni dieses Jahres
in Karlsruhe auf der Kaiferstraß « eine

Das künftige Oiakonissenhaus .
Wie das neue große Krankenhaus bei Rüppurr aussehen wird .

Auf dem großen , 58 900 Quadratmeter um -
fassenden Gelände zwischen der Gartenstadt und
dem Stadtteil Rüppurr sind jetzt die ersten Vor -
arbeiten im Gange , um die sür deu 27. Septem -
ber in Aussicht genommene Grundstein -
legung des neuen Karlsruher Dia -
konissenhanses vorzubereiten . Mit viel
Mühe und dank der großen Opferfreudigkeit der
Gemeinde uud zahlreicher Spender ist es der
Verwaltung gelungen , schon in diesem Jahre
den Neubau in Angriss nehmen zu können , was
im Interesse der außerordentlichen Notlage des
Baugewerbes und der starken Arbeitslosigkeit in
unserer Stadt nur außerordentlich begrüßt wer -
den kann . Das ganze große Projekt kann heute
zwar noch nicht auf einmal ausgeführt werden ,
die Hauptgebäude aber sollen doch so rasch wie
möglich erstellt werden .

Das neue große Krankenhaus wird auf einem
Gelände liegen , das , ein gewaltiges Fünfeck , von
der Graf - Eberstein -Straße . Tulpen - , Hegau -,
Diakonissen - und Kraichgaustraße begrenzt wird .
Hier soll , mit der Front zu der noch im Ausbau
begriffenen Diakonissen st raße , ein großes
Gebäude errichtet werden , das in verschiedenen
Bauteilen alle Einrichtungen eines modernen
Krankenhauses in sich vereinigt, - spätere Erwei -
teruugen sind schon vorgesehen , Platz ist ge-
nügend vorhanden . Die Lage des neuen Kran -
kenhauses darf als außerordentlich günstig be -
zeichnet werden , da es , in nächster Nähe der
aufstrebenden südlichen Siedlungen der Stadt
doch völlig abgeschieden von allen
lärmerzeugenden Einrichtungen zu
liegen kommt . Der Haupteingans und die Haupt -
zufahrt des neuen Krankenhauses wird in die
Diakonissenstraße , mit dem Blick nach Norden ,
gelegt werden . Man gelangt von hier direkt in
den dreistöckigen Behandlungsbau ,
der in seinem Untergeschoß Räume für Röntgen -
und Strahlenbehandlung enthält , während das
Erdgeschoß den Haupteingang , die Verwaltungs -
und die Empfangs - und Sprechräume enthält .
Im ersten Obergeschoß sind die Operations -
räume , im zweiten Obergeschoß die Wohn - und
Schlasräume des Aerztepersonals vorgesehen .
Neben dem Behandlungsraum erhebt sich der

s ü n f st ö ck i g e B e t t e u b a u , der Hauptteil
des neuen Krankenhauses , der in fünf Geschossen
insgesamt 153 Betten enthalten soll , deren Zahl
sich später in den Erweiterungsbauten auf rund
300 erhöhen wird . Im Untergeschoß dieses Ge -
bäudes sind Räumlichkeiten sür Wasser - und
elektrische Behandlung vorgesehen . Links von
dem Behaudluugsbau schließt sich ein niedriger
Garagenbau an . der weiter zu den Des -
insektionsränmen und der Leichenhalle führt .
Die Räumlichkeiten für andere Spezialkrank -
heiten müssen vorerst noch ans dem sofort durch -
zuführenden Bauprogramm herausgelassen wer -
deu , da zunächst nur die Räume sür die all -
gemeine innere und für die chirurgische Ab -
teilung ges6>assen werden können , während die
speziellen Nasen - , Ohr - nnd Halskrankheiten in
dem später zu errichtenden Erweiterungsbau des
Behandlungsbaues untergebracht werden sollen .

Nach Osten schließt sich an den großen fünf -
stückigen Bettenbau , durch einen niedrigen Gang -
bau verbunden , daS dreistöckige Mutter -
haus mit einer Kapelle an . Das Mutter -
haus enthält in seinem Untergeschoß die Koch-
küche, im Erdgeschoß Verwaltungsräume und in
den beiden Obergeschossen Schlaf - nnd Wohn -
räume sür die Schwestern mit zusammen 160
Betten . In einem anschließenden selbständigen
Bau ist die Zentralheizungsanlage untergebracht .
Nach der Kraichgaustraße zu schließen sich weitere
WirtschastSränme an . Für später ist der Bau
eines Jsolierbaues im Weste » und eines Pfarr¬
hauses im Osten des Gesamtkomplexes vor -
gesehen .

Der gesamte Häuserkomplex wirb nach einem
Entwurf des bekannten Karlsruher Architekten
Professor v . T e u f f e l als B a ck st e i u b a u in
schlichter , aber srenndlicher Weise ausgeführt und
ist selbstverständlich auf allen Seiten von Bal -
konen und Veranden umgeben . Da die Gesamt -
kosten des Projekts sich auf rund 1 .6 Millionen
Mark stellen , bildet die Durchführung dieses
großen Projektes zweifellos eine wesentliche
Belebung des Arbeitsmarktes . Auch in diesem
Sinne ist daher der Bau des neuen großen Dia -
konissenhanses wärmstens zu begrüßen . —z.

Der Streit um das Landestheater.
Die Vühnenangehörigen für Erhaltung des Theaters .

Zur Frage der Erhaltung des Landcsth ? ,ters
schreibt uns der Ortsverband der Ge -
nossenschaft deutscher Bühnen -
A n g e h ö r i g e n u . a . :

Aufsätze in Hiesig? « Zeitungen , die sich mit dem
Defizit des Landestheaters beschäftigen , haben
im Personal des Landestheaters , das in der
gegenwärtigen Wirtschaftskrise von schwerster
Sorge um seine Existenz erfüllt ist , lebhaste
Beunruhigung Hervorgerufen . Wir sind
uns des Ernstes der Lage vollauf bewußt und
verschließen uns keineswegs der Notwendigkeit
außerordentlicher Abstriche am Zuschußbedarf .

Wir sind bereit , weitestgehende Opser zu briu -
gen und haben auch diesen Willen schon zur
Tat werden lassen . Um eine wesentliche Sen -
kung der Eintrittspreise zu ermöglichen , ver -
zichteten wir freiwillig auf einen Teil unserer
Bezüge ^ über deren Höhe in der Öffentlichkeit
unzutreffende Gerüchte in Umlauf sind . Es sei
deshalb daran erinnert , daß die Gehälter des
Personals natürlich den Kürzungen der beiden
Reichsnotverordnungen unterliegen . Unter
Ausschluß von vier Ausnahmegehältern ergibt
sich in der Oper eine Durchschnittsgage von
monatlich 361 M und im Schauspiel von 299 M .

Ein solcher freiwilliger Verzicht ist bisher
von keiner anderen Bernssgruppe geleistet wor -
den und geschah zu einer Zeit , als bereits be-
kannt war , daß zwangsläufig eine weitere

1 Senkung des Personaletats vorgenommen wer --

^ den müsse . Für uns war die Hoffnung aus -
schlaggobend , daß die stets bewiesene Theater -
frendigkeit des Karlsruher Publikums uns
nicht im Stich lassen wird . Wir rechnen mit
Bestimmtheit auf eine hohe BefnchSziffer , fo
daß dann Mittel und Wege gefunden werden ,
unsere Bühne durch diese Zeit der Not hin -
über zu retten in eine bessere Zukunft .

Wir wenden uns deshalb mit aller Entfchie -
denheit gegen Ausführungen , die eine Miß -
ftimmuug gegen das Theater zu schaffen ver -
mögen . Durch Verpachtung würbe dem Staat
und ber Stadt der kulturelle Einfluß entzogen
werden . Private Spekulation führte , wie Bei -
spiele reiner Geschäfts - nnd Amüsiertheater
zeigen , zn einem Zustand , der in künstlerischer
und wirtschastlich -sozialer Hinsicht allzu viele
Wünsche offen lassen könnte . Im übrigen
stehen hier einem solchen Systemwechsel gewisse
Grnndverpfltchtnngen gegenüber . E s syll
nnd muß gespart werden bis zum
A e u ß e r st e n , es soll und muß nach kauf -
männischen . Grundsätzen gewirtschaftet werden .
Wir richten an alle die herzliche Bitte , uns in
unserem schweren Ringen um die Erhaltung
des Landcstheaters zu unterstützen , damit die -
ser wichtige Faktor , der schon rein Wirtschaft -
lich von eminenter Bedeutung für die Stadt
Karlsruhe ist, nicht ausscheidet .

ganze Reihe von Ladengeschäften , sowie
Warenhäuser dutzendweise um Kleider ,
Wäsche , Schuhe , Lebensmittel und Ge -
branchsgegenstände im Gesamtwert von

rund 350» M bestohlen .
Die Diebstähle wurden jeweils in der Woh ,
nuug der Sperber , wo auch die Kuhn wohnte ,
verabredet . Josef Schorpp ist der Beihilfe , Be -
günstigung und Hehlerei angeklagt . Er wartete
vor de » Geschäften , während seine Braut , die
Augeklagte Kuh » , mit den Mitangeklagten die
Diebstähle ausführte und brachte die gestohle¬
nen Sachen in die Wohnung der Kuhn, ' er hatte
sich auch von den gestohlenen Sachen im Werte
von mehreren hundert Mark von seiner Braut
schenken lassen , obwohl er über deren Herkunft
Bescheid wußte . Die Ehemänner Dehn und
Scherer stehen ebenfalls unter Anklage wegen
Hehlerei . Franz Scherer brachte einen Koffer
mit Diebesgut , als man mit einer polizet -
liche » Haussuchung rechnete , in den Keller . Be !
der Toni Kuhn beschlagnahmte die Polizet
Sachen im Werte von 1700 M , bei der Ehefrau
Sperber fand mau für 1200 M gestohlene
Sachen und bei der Emma Scherer Diebesgut
im Werte von 400 M .

Die Angeklagten sind teils geständig , teils
suchen sie die Schuld aufeinander abzuwälzen .
Die Angeklagte Kuhn gibt an , sie sei durch
Frau 'Scherer zu den Fischzügen veranlaßt
worden . Frau Scherer zeigte in der Küche der
Frau Sperber ihren Komplizinnen , wie man
fachgemäß und uicht zu langsam stiehlt , ohne
daß man erwischt wird . Jedes mußte sich
Sachen vorlegen lassen , während die anderen
rafften und verschwinden ließen . Draußen
wartete dann ein dritter , meist war es Schorpp ,
der die Ware in Empfang nahm , um den Rück -

zug zu decken . Mitunter hat die Scherer auch
etwas gekauft , damit die häufigen Besuche im
Warenhaus nicht ausfallen sollten .

Die Mina Dietz will ebenfalls von der
Scherer gelernt haben , wie man klaut . Sie
habe ihr vorgemacht , wie man unauffällig etn
Kleid unter dem Mantel verschwinden läßt .
Die Scherer war sechs - bis siebenmal bei den
Diebereien mit von der Partie und hat sich
auch Gestohlenes schenken lassen . Sie streitet
heute alles weg .

Der Bräutigam der Kuhn , der Angeklagte
Schorpp , stellt sich harmlos . Er habe sich nichts
dabei gedacht , daß ihn seine erwerbslose Braut
ständig mit Kleidungs - und Wäschestücken be-
schenken und so häufig einkaufen ging , währen »
er getreulich vor den Läden — nichtsahnendl —
wartete . Erst später sei er über die Herkunft
der Geschenke aufgeklärt worden . Die Ehefrau
Anna Dehn will im Anschluß an eine eheliche
Auseinandersetzung hierhergekommen sein und
dann von den günstigen Einkaufsgelegenheiten
Kenntnis erlangt haben . Flora Dietz kam von
Tauberbifchofsheim nach der Landeshauptstadt ,
weil sie hier ein Verhältnis hatte . Aus diesem
Wege wurde sie mit den „günstigen Gelegen -
heitskäuseu " bekannt nnd es siel Verschiedene »
von den gestohlenen Sachen für sie ab . Frau
Englert , die in Tauberbischofsheim «inen Fla -
fchenbierhandel betreibt , konnte , als sie tu
Karlsruhe ihre Töchter besuchte , auch nicht der
Suggestion des „billigen Einkaufs " widerstehen .

Der Vorsitzende stellt u . a . zur Charakteriste -
rung aus deu Akte » fest, daß die Töchter in
Tauberbifchofsheim ihrem Vater die Taschen
visitierten , um zu kontrollieren , ob er auch die
ganz « Fürsorgeunterstützung ablieferte . Der
Ehemann Dehn wurde von seinen Angehörigen
schon gemeinsam verhauen , wenn er nicht sein
ganzes Geld ablieferte . Der Anklagevertreter
führte in seinem Plädoyer aus , daß bailden -
mäßiger Diebstahl vorliege . Dank der sorgsäl -
tigen und raschen Arbeit der Kriminalpolizei ,
insbesondere des Kriminalsekretärs He ' l , sei es
gelungen , den umfangreichen Sachverhalt fast
restlos aufzuklären . Straferschwerend müsse das
gemeingefährliche Treiben der Angeklagten ins
Gewicht fallen . Sie hätten ein halbes Jahr
lang mindestens ^we ' mal wöchentlich gestohlen .

Das Gericht verurteilte die jtuhn zu sechs
Monaten Gefängnis abzüglich 2 ^ Monate
Untersuchnngshast , die Sperber zu sllnseinhald
Monaten Gefängnis abzüglich tyi Monate
Unterfnchnngshaft , Mina Dietz und Emma
Scherer zu je fünf Monaten Gefängnis ,
Schorpp und Anna Dehn zu je zw >>i Monaten
Gefängnis , verbüßt durch die Untersuchungs-
hast , die Flora Dietz zu sieben Wochen Gefäng ,
nis und die Luise Englert zu vier Monaten
Gefängnis . Der Ehemann Dehn erhielt wegen
Hehlerei 30 M Geldstrafe . Der Ehemann Franz
Scherer wurde von der Anklage wegen Hehlerei
sretgesprochen .

Böning muß ins Gefängnis.
Wegen Vergehens gegen die Verordnung des

Reichspräsidenten zur Bekämpfung politischer
Ausschreitungen verurteilte das Amtsgericht den
kommunistischen Landtagsabgeordneten Böning
zu einer Gefängnisstrafe von drei Monaterl . Der
Angeklagte hatte am 30. April ohne polizeiliche
Genehmigung in der Schremppschen Wirtschast
eine von der Revolutionären Gewerkschastsoppo -
sition einberufene Arbeitslosenversammluug ge -

Der Mau » mit den dreihi « Plättkrage » bat feinen
Aerscr . Man kennt das : einmal reiht öas Knopfloch
durch , ein andermal ist der Rand sevlabt , oder die
Krawatte »klemmt " ! Treisjig Kragen uwd ttoddem
soviel Aergerl Haben Sie das nötis ? Nein ! Da lob '
ich mir den Men --Kragen . Den wäscht man nicht , den
Plättet man nicht . Denn er ist fo billig , tafe man sich
einfach immer einen ganz neuen Kragen umbinde »
kann . Und der Me «»Kragen mit dem feinen Wäsche-
stofs sieht so vornehm , so gediegen aus . Am Me «-
Kragen bat man immer eitel Freude . Der Mey -Kra -
gen kostet 2 .10 bis 2 .80 Rm . das Dutzend und ist er -
Mtlich bei Knopf .
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leitet , in der er als Redner auftrat «nd gegen
den Lohnabbau und die Kürzung der Arbeits -
losenunterftiitzung sprach.

ch
Der Hauptschriftleiter des „Führer "

, Dr .
Wacker , wurde vom Amtsgericht Karlsruhe zu
einer G e l d st r a f e von 50 Mark rechtskräftig
verurteilt , weil er als verantwortlicher Schrift -
leiter am 10. April 1331 auf der ersten Seite des
„Führer " eine Versammlungsankündigung der
nationalsozialistischen Ortsgruppe Karlsruhe auf -
genommen hatte , die gegen die Notverordnung
verstoßen hat .

Kür Aufstellung
der O .G . V . Mannschaft

für den Gaukampf D . T . — D . S . B . am 12 .
September ist in erster Linie das Ergebnis des
am kommenden Sonntag auf dem K .F .B . - Platz
stattfindenden Klub -Dreikampfes Polizei -
fportverein — F . C . Phönix — K. F . B ., maß -
gebend . Man wird daher dieser Veranitaltuug
auch aus Turnerkreisen erhöhte Beachtung
schenken . Der Polizeisportverein wird mit
Hammerich , Jllg , Reiser , Meckesheimer u . a.
bewährten Kämpen antreten , während sich
Phönix auf Gärtner , Bosch , Köhler und Kübler
stützen wird . Der K .F .V . wird mit seinen jun -
gen „Namenlosen " versuchen , wie auch im letz-
teu Jahre , den Anschluß nicht zu verlieren .

A -Klasse .
Blau -Wciß Grttnwinkel —02/05 Ettlingen 4 :0.

Neues vom Film .
Schau bürg . „ HanK in allen Gasse n" . Hans ,

i>as ist Hans Albers . ixt . wie in allen seinen
Filmen , den Mittelpunkt öiliöct , der die Situation be -
herrscht, und »er schließlich » och Sieger bleibt . Dies -
mal svielt er « inen Reporter . der in Gens ein Attentat
aus einen Politiker miterlebt und auch den Mörier
zu kennen glaubt . Was schadet es , daß er sich irrt ,
dab sein Freund (Paul Heidemann >, der sonst nicht
der Gescheitere der beiden zu sein scheint , die bessere
Nase hat . {min er zu schaden setner hübschen blonden
Verlobten einen kleinen Seitensprwn « unternimmt ,
am Schlüsse ist «r doch dabei, wenn i>er Täter erwischt
wird , und am Schlüsse wird er mit seinem Mädel doch
glücklich . Mehr dar ! man , wenn man die Span nun «
nicht rauben will , nicht verraten , nur noch , datz die
beiden Frauen um Hans von Camilla Horn und
Betty Aman » dargestellt sind .

Palatt -Ltchtspiel« . Lil Dagover als Kaiserin Elisabeth
vou Oesterreich. Das Schicksal »er unglücklichen Kai -
serin Elisabeth hat » ie Filmregisseure von jeher leb -
Haft interessiert . Die letzte Vertiefung und Berinner -
lichung der Gestalt Elisabeth konnte jedoch erst der
Sprechsilm bringen . Und diesmal entdeckte Adolf
Trotz , der Regisseur, in Lil Dagover ein« ideale Ver -
treterin , die eine erstaunlich« Ähnlichkeit mit der
jungen Kai-serin vereint mit ihren charakteristischen
Eigenschaften. In den ersten Akten sprengt ihr Tem -
verament das Inanisch -habSburgische Zeremoniell d«S
Äiener -HofeS , mit 34 J« bren flüchtet Elisabeth zum
erstenmal. Frau Dagover zeigt die Entwicklung vom

anheimelnden Genntz von ,.G' s« lchtem mit Knödel in
Wien" bis »U den Tagen des Leids , da Rudolf , ihr
wesensgleicher Sohn , in Manerling die sechzehnjährige
Baronin Mar » Vetsera und sich selbst erschießt , bis
1837, da am 5 : Mai ihre jüngste Schwester Sorchie mit
112 anderen , zumeist Damen der Gesellschaft , bei dem
Brande eines Wohltätigkeitsbasars in Paris umkam ,
bis zum 10. September 1808, da die dreikantige , scharf -
geschliffene Feile des Anarchisten ihr H«rz und Lunge
durchbohrt.

Veranstaltungen
Sommer - Operette tm Stiidt . Kouzerthans. Die

Operette „Die lustige Witwe " , von Franz Lvhar , feiert
durch die Darstellung des KünstlerpersonalS bei jeder
Aufführung neue Triumphe . ES fei daher besonders
darauf hingewiesen, daß heute abend Ä1 Uhr eine
Wiederholung stattfindet .

Kaffee Odeo « . Heute findet aus vielseiitgen Wunsch
nochmals ein Tanzabend mit Kapelle Angela statt .

Ab 1. Septemver ist das letzte Gastspiel der Kapell«
Edith Heinemann in ganz neuer Besetzung, da die
Künstlerin sich nach Absolvierung ihrer noch festen Ver -
träge ins Privatleben zurückzieht. (Siehe di« Anzeige.)

WetternachrichteeMensi
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Das auf den Kontinent übergetretene Hoch-
druckgebiet hat sich inzwischen noch verstärkt und
beherrscht jetzt die Witterung von ganz West-
und Mitteleuropa . Die Temperaturen liegen
allgemein noch sehr tief , so daß die nächtliche
Ausstrahlung bei uns allenthalben Nebel -
bildung zur Folge hatte .

Wetteraussichten für Freitag , den 28. August :
Morgennebel ' am Tage heiter und trocken,
aber noch kühl . Schwache nordöstliche Winde .

Deutsche enttäuschen .
In Paris : Ungarn siegt vor Deutschland in der 4 mal 20v -Meter -Crawlstaffel ; in Kopen -

Hägen: Die Strakens ahrer ohne Erfolge .
Am Mittwoch brachte das Wetter den Europa -

Meisterschaften im Schwimmen endlich wieder
Sonnenschein , so daß diesmal der Besuch be-
beutend stärker als an den regnerischen Vor -
tagen ausfiel . Auf dem Tagesprogramm stand
zunächst die Entscheidung in der 4 mal 2M-Me -
ter - Crawlstaffel , zu der sich nur vier Mann -
fchaften am Start einfanden , und zwar neben
Deutschland noch Italien , Frankreich und
Ungarn . Bis zum ersten Wechsel führte die
deutsche Mannschaft durch eine hervorragende
Leistung des Magdeburgers Schulze mit einem
halben Meter vor Ungarn , dem Italien und
Frankreich folgten . Ungarns zweiter Mann ,
Szabados , holte nicht nur den Kölner Detters
ein , sondern brachte sogar seine Mannschaft in
Führung . Mit Dr . Barany als Schlußmann
stellten dann die Magyaren ihren Sieg ganz
klar und überlegen sicher . Sehr gut hielt sich
Costoli -Jtalieu , der den dritten Platz für
Italien vor Frankreich sich zurückerkämpfte und
dabei noch dichtauf zu Heinrich -Leipzig auflief ,
der jedoch energisch die zweite Stelle mit Er -
folg verteidigen konnte . Die Ergebnisse dieses
Staffel - Wettbewerbs waren : 1 . Ungarn , SM
Minuten . 2 . Deutschland , 9,48,6 Minuten . 3.
Italien , 9,49 Minuten . 4 . Frankreich , 9,59 Min .

Im Endlauf des D a m e n - B r u st f ch w i m -
mens über 200 Meter kamen die Eng -
länder zu einem Sieg . J -hre Vertreterin , W o U
stenholme , legte die Strecke in 3,lg,4 Min .
zurück und belegte damit den ersten Platz knapp
vor der Holländerin Kastein mit 3,18,8 und
ihrer Landsmännin Hinton mit 3,23,8 Min .
Die deutsche Meisterin Suchardt , Charlotten -
bürg , enttäuschte , sie brachte es in 3,23,8 Min .
nur aus einen vierten Platz .

Im Wasserball trat Belgien , das , auf
seine besten Spieler verzichten mußte , gegen

Oesterreich nicht an , so daß die beiden Punkte
an Oesterreich fielen .

*
Die Rad - Weltmeisterschaften 1931

in Kopenhagen brachten am Mittwoch den
Titelkampf der Straßenfahrer . Wie schon er-
wartet , konnte sich bei den Berufsfahrern der
Italiener Guerra erfolgreich durchsetzen, er
benötigte nur 4,53,43 Std . und war damit um
fünf Minuten schneller als seine nächsten Ri -
valen , die in der Reihenfolge Ferdinand
le Drogo ( Frankreich ) , Büchi (Schweiz ) , Bat -
tesini (Italien ) und Max Bulla (Oesterreich )
das Ziel passierten . Von den deutschen Pro -
sessionals beendete nur der Schweinfurter
Geyer die Fahrt , er wurde - in 5,08,29 Std .
Zehnter . Metze und Thierbach hatten , ebenso
wie Blanchonnet (Frankreich ) und Hermann -
sen , das Rennen ausgegeben .

Bei den Amateuren war , entgegen allen
anderslautenden Meldungen , der dänische Olym -
piasieger von 1928, Henri Hansen , dennoch
am Start . Er kam auch in der ganz vorzüg -
lichen Zeit von 4,50,53 Std . zum Sieg . Wie
bei den Berufsfahrern , so enttäuschten auch bei
den Amateuren die deutschen Teilnehmer . Am
besten schnitt noch Brandes , Chemnitz , ab,
der aber auch nicht mehr die Form aufwies , die
er noch vor wenigen Wochen zeigte . Er be -
legte in 5,10,19 Std . den elften Platz . Ein
schwerer Versager war der Berliner Risch , der
sich nicht unter den ersten Fünfzehn plazieren
konnte und Schöpflin gab sogar auf .

Wegen schweren Verstoßes gegen die sportliche
Moral wurden vom Westdeutschen Spielverband
die beiden Vereine VfL . Bottrop nnd BV . Loh-
berg auf ein Jähr disqualifiziert .

Wetterdienst des frankfurter Univerfitä^
Instituts für Meteorologie und GeopW '

^
Wettcrausfichtcn für Samstag : Nach ^ ^ ,

übergehender Trübung ist erneut uberw
der Einslutz des Hochdruckgebietes wahrsM

Wassertemperaturen gestern früh 8 Ufr*.'

Bodensee bei Konstanz 15 Grad .
Rhein bei Rappenwört 16 Grad .

Rheiu -Wasserstände . morgens 6 # ! *•

Kehl . 28. Aug . : 482 cm (gest . 2 cm ) .
Maxau . 28. Aug. : 652 ein (gest. 10 cm ) .
Mannheim , 26 . Aug. : 501 cm (gest. 42 cm>.
Caub. 28. Aug. : über 200 e« .

Preußisch - Süddeutsche Klassenlotterlt.
^

Ohne Gewähr. Nachdruck ^
In der vorgestrigen Siehung wurden fol««»^

ßere Gewinne gezogen :
Vormittags :

2 Gewinne, » 5000 M . 93216 .6 Gewinne ju 3000 W . 29934 65822 316169 ^ 4
Kn ... onnn cm 0770n ^rr « i R3191 ' "Soi

26 §T§9 275334 299464 304690 316356 3 ' 791®

337108 347495 365571
Nachmittags :

2 Gewinne zu 25000 M . 39863
4 Gewinne zu 5000 M . 215937 262976

22 Gewinne zu 3000 W . 33306 47669 94234 Zvo
» ?

112888 137318 176954 248873 292677 36
37 °

5
5
4 ©etoinne ju 2000 M . 3348 22662 38451

45578 52888 73899 82489 110305 129256 lg
' ,,8

155447 159404 211303 230223 240846
258954 272973 273999 301882 308379 3
335 .193 337552 3S1540 37393Q „ u

Im Gewinnrade verblieben : 2 Prämien
500000, 2 Gewinne zu je 500000 , 2 zu je 30UJ^
2 zu je 200000 , 4 zu je 75000, 4 zu je SW
16 zu je 25000 , 106 zu je 10000, 242 zu Jt
472 zu je 3000, 1392 zu je 2000, 2788 , u I- 1UÛ

4492 zu je 500, 13706 zu je 400 Mark .

Tagesanzeigev
Freitag , de« 28. Auimft 1931. ^

Sommcr - Overette im Stadt . Konzerthans:
Uhr : „Die lustige Witwe " .

Kaffee Odeo « : Gesellschafts -TanKabend .

Gaskoks soll nicht öer Hüttenindustrie dienen.
Herstellung geschieht in der Absicht , einen guten ® .ĵ u
koks für alle Arten von Hausfeuerungen »u
Deswegen findet man ihn in den Kesseln der ^
melheizungen , vom kleinsten bis zum größten :j J(jil
Feuerungen der Warmwasserbereiter ist et fl" j,f[»
unentbehrlich : in eisernen Zimmeröfen un>d -' . jjfii
öfen , in Dauerbrandöfen , in Gaskoksdauertra « ([,
und Svaröfen vermag er den teuren Anthra »" °

„p
setzen. Er hat die angenehme Eigenschaft,
zubrennen . Die Verbrennlichkeit , wie der
diese Eigenschaft zu nennen pflegt , bat lveiterb>°■

(1ij
Gute , daß das GaskokSfeuer beauem und
geregelt werden kann . Ter Karlsruher
zeichnet sich besonders, durch seinen geringen
und SlAackeng^halt nwd seinen hoben Heizwerl

<Dedit den HfCftfl/loffbßdClffnoejj beutet
die (Vorzüge des Bezuges von Brennstoffen in den Sommermonaten t

Die kluge Hausfrau sollte daran denken , wie
in früheren Jahren auch jetzt wieder die Som -
mermonate zur Deckung des Winterbedarfes
zu benützen , weil die Belieferung im Sommer
ohne besondere Schwierigkeiten und vor allem
zu wesentlich niedrigeren Preisen ausgeführt
werden kann . Sie bezieht jetzt schon und evtl .
den ganzen Sommer hindurch laufend für ihren

Winterbedarf die Brennstoffe , um dann im
Herbst das Einmachen der Gemüse , das Ein -
kellern der Kartoffeln und die Anschaffung war -
mer Winterkleidung vorzunehmen . Die An-
nehmlichkeit , nicht bei den vielen Ausgaben im
Winter auch noch mit denjenigen für Kohlen
rechnen zu müssen, wird sich später in jedem
Haushalt vorteilhaft bemerkbar machen. Für

die Erhaltung der Gesundheit ist es von großer
Wichtigkeit, rechtzeitig für eine ausreichende Er -
wärmung der Wohnung zu sorgen , weil dadurch
Krankheiten vermieden werden und in den
ersten für die Gesundheit so gefährlichen kalten
Tagen die Wohnräume gleich gut durchgeheizt
werden können . Kann man zu deu in den Som -
mermonaten herabgesetzten Brennstoffpreisen

nicht den ganzen Wintervorrat einkaufe «^
sollte wenigstens ein Teil beizeiten bt
werden .

Eine Erleichterung der Lebenshaltung
die Gewißheit , datz die Schrecken des »
mit seiner Kälte und Unbehaglichke»
drohen können , sind die Belohnung f»5
rechtzeitige Vorsorge .

«in«

Schiffahrt , Spedition

Lagerung , Versicherung
Telefon 4667 , 4668 , 554 , 7870

MBBMa -fBOa
Tra n rtgesellschaft m . b . H . Telefon 5883 , 5884 , 4327

GASKOKS
DER GUTE

BRENNSTOFF

tai KammienMitt
Benützen Sie unser

Abonnentenabkommen
es erleichtert Ihnen die Beschaffung Ihres Brennstoffbedarfs .
Bestellungen an
die Koksverkaufsstelle Amalienstr . 83 , pt ., Tel.-Nr. 5350 —5356 u . 3343

Schlachthofstr . 3 Tel.-Nr . 6560 —6562

X
Rheinische

Kohlen - und
Brikett - 6es , Mülbergcr

m Kontor :

b Amallenstraße 25
• Ecke Waldstraße

IL Tel. 244 , 245 , 1572
Kohlen • Koks • Briketts • Grude e Brennholz

Der Beamtenbank angeschlossen

X KARL DÜRR, Holz- und Kohlenhandlung
55 ZENDER & KRAUSSKohlenhandels -

Gesellschafft

Kohlen-sommerpreise
sind in allen Verteilungsstellen erhältlich . Wir bitten , d 'e

Bestellungen recht bald in den Verteilungsstellen oder irn

Hauptbüro , Roonstraße 28 , abzugeben . Kohlengutschein
®

der Badischen Beamtenbank werden in Zahlung genomm en

Lebensbedürfnisverein
Karlsruhe e . G. in. b . H.

Degenfeldstr. 13 %
w letzt : Teieption Hr. 05iB/ifl / .

Kohlen, Koks, Briketts. Brennholz %
> ■- — • Fernruf 4777/7 » "

Unsere Büroräume befinden sich jetzt
Eingang
Leopoldstr . Groß - und KleinverkaufKaisersip. 247 Elnga"°
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZE .ITUNG
Karlsruher Großmarki .

Oer 3. September.
L . Beschluß der Börseneröffnung am

1 < ai 6 « t ist di« Tätigkeit des Börsenvor -
&* r sogenannten «Zehnerkommission "

*'tn ig Die wichtigst« Ausgabe dieser Gre -

genauer Richtlinie « für die Surs -
»i, i, notieru »«.

'$Iu6 k ? Grundrissen bereits in dem Erössnungs -
' »! Börsenvorstandes niedergelegt sin» . Bis
^ >t« »ultigc Entscheidung getroffen werden kann ,

noch den Fortgang der Engagements -
!?̂ il , c ' der LiguidationSkasse ab . Bekanntlich

katsprechend der Abwicklungsbereitschast der
bki ^ »kr Liquidationskasse Quoten für Liese-

w' ttiiin/i? " Abnahme der einzelnen Papiere durch die
^rd ' '" ?sfosse festgesetzt . Die Höhe dieser Quoten

v ?^ >gen . wie weit die Märkte bereinigt sind ,°n» tnis ist für die Feststellung angemessener' S«»,
"" " 1« » * . Außerdem können bis zum

» . r noch wichtige politische und Wirtschaft-
*!' • jf ci (,n ' ffc eintreten , die nicht vorauszusehen
3,3 U gehört vor allem eine etwaige weitere
^ >i,j. ..

^»bfetzung nach Ucbcrwindnng des Ultimo ,
von Unsicherheitsfaltoren im Metall - und

iÄ t k
0ud) lm Ssscktenhandel selbst.

' ' ftipit ^ » rgehin bei den Notierungen der vcr -
. Soii . t " ktten» und Rentengruppen werden sich

,^ °wmiffare erst am Vormittag des S. Sep -
ihliissig werden . Jedenfalls wird

»w kein Kurs ohne Kommissar
'' ' 5ofct

n>CIieit - Dos Präsidium des Börsenvorstan -
" auf ein glattes Funktionieren des Börsen -

Görlitzer Waggon .
"Mmen io nach I2 u /n Dividende

[ zur Ausschüttung ?
i? August . Nach unseren Informationen
!

« °a«° n. und Maschinenbau A .-G . in Görlitz
I?» mi.v" Juni zu Ende gegangenen GeschästS«

mit einem befriedigenden Ge »
ii* l « » i,et 4ie Ausschüttung einer D i v I»
7)r ° » n etwa 10 gegen 12 d . H . im Bor »« i io a 1 u gegen i .■ v . V - im -vor »
i ' 4 Die Entscheidung hierüber wird
k1' unt

' r Bilanzsitzung vorbehalten bleiben . Für
, °It .

'^ nehmen spielt es einmal eine wesentliche' die Reichsbahn einen Teil ihrer zurück-
rtittüs " Aufträge wieder herausgeben wird , und
v W »

0 seitens der Banten die Finanzierung
»'<1. S? <?nnten Russenwechsel wieder aufgenommen
fi iBtu Cl Erteilung der Reichsbahnausträge werden

Y ., ' kre Stillegungen vermeiden lassen. Sollte
,% gezwungen sein , die Russenwechsel

Portefeuille zu behalten , so müßte sie ihre
W zusammenhalten , was aus die Divi -

ng nicht ohne Einfluß bleiben könne.

Westwaggon
^ und Linke -Hosmann 5

tttuen Zusammenschlüssen in der Waggon -
»K industrie ?

I* fir'
ir17-. August . Di « außerordentliche Zuspitzung

* lneJ e in der deutschen Waggoninduftrie hat an -
„tett Gedanken einer noch schärferen Zu -

P>- " ung der Betriebe erneut aufkommen las-
I« Li» ? Verhandlungen über ein« Reorganisation
i» . jk Ĥosmann -Konzerns haben gewisse Möglich-
I« il Besitzäntcrung bei diesem Konzern aus -
i. "tltten, '' e" . Die Zusammenarbeit , die schon seit
5 ^ pt. r? 'ui fd>en Linke -Hosmann und den Vereint «-
M (u ' l' ftöeuttchcit Waggonsabriken A . -G . besteht,
t sin * ^ ' " 6 zu , daß der stark durchrationalisiert «
i<t #

"'»izicll gesunde Westwaggon - Kon -
«/>>»>! ' n lebhaftes Interesse an der
l ! * l » V ttn # der Verhältnisse bei der
Jn , „ J v o f m o rt n A .-G . hat , zumal beide Fir -
?Ä»q»l,^ ?w?eu nahezu die Halste des Reichsbahn -
Ai ^j^ schäftS in Händen haben . Es erscheint jeden -

' i» Ausgeschlossen, daß der Druck der Verhält »
ionst wr Waggoninbustrie ein« neue Konzen -Waggomnvu,rr,e"kwegung auslösen wirb

*

^ ^ ÄÜ ^ brik A .-G ., verdinge » . Die Gesellschast
^ "ikanntlich , ihren Betrieb insolge völligen

A » " er Neuaufträge stillzulegen . Das sinan -
r^ebnis des am 30. September schließenden

koNottiil rĈ hat durch die schwierige Lage der
k fainü tic eine Beeinträchtigung erfahren , so

' tttj ® mit btr Ausrechterhaltung der Vorjahrs »
Alt aon 10 Prozent gerechnet werden kann .
? ' i>°rb,5 "k>nanu -B » schwerk « A .-G . An Stelle de»

A.i , Kommerzienrats William Busch wählte
t " - i? : Dr . OSkar Sempell zu seinem Vorsitzen -
i.' tfLi Sdltnelf it fmut 5l2nrftrt« S

t** 1 Qra vuiuu ; iuim isi vuv v̂ v | u/u | iu |My4
C ' l «! verhältnismäßig befriedigend zu bczcich -
i,:»ledx , AnlandSgcschäft liege zwar vollkommen

^ an hosse aber , demnächst neue Reichs -
orat flC hereinzubekommen . Aus dem Auslande

f ^®5r« s re Russenausträge vor .
CNio .,? ®« ä» J>orff A. G .. Düsseldorf . 9lad> Jn -
11h. »tt i ;n ^ 'lc8 „Berliner Börsenkouriers " ist sür
». kncs? .' Auni beendete Geschäftsjahr , in dem das
n } ' noch leidlich befriedigend beschäftigt
fr» * n" t einer Dividende zu rechnen , die
^ ^ genüber dem Vorjahrssatz von 10 Pro -

erhebliche Ermäßigung aufweisen werde ,
fei das Unternehmen in beiden Ab-

oert * in den Spätherbst hinein mit Auf -

ii } T?.? . ^ °^ preis . Der Londoner Goldpreis ge>
»i ' » ertü r5unft Sur Durchführung des Gesetze »

«b fn ; 't ,anil '<K Hypotheken beträgt vom W . Au -
m<i, ^ ».

tln 'e Unze Feingold 84 sh UH d . für ein
'« ingoid demnach 32,7777 Pence ^

^ bung von Pfandbriefen
und Kommunalobligationen.

Iii . i>c«
' August . Die Landesbankzentrale A .-G .

angeschlossenen öffentlich - rechtlichen
>d. ^lob,j "5.^ » ten zugesichert, Pfandbriese und Kom-
d,! ^ ks° >?? ^ ° nen zu beleihen , foioeit die Bcleihuug

» jl, ^ l>vcr erfolgt , die dringenden Geld »
öfrf durch Inanspruchnahme einer anderen

«ttii "etil, * können , und zur Vermeidung von
odJvn eine Veräußerung ihrer Effekten ver -

itn? ' 4nnnAi? u^ th' C®C" möchten. Die Beleihung er -
u tä zur Dauer von 45 Tagen zum

Iln ?» -7' ° '" ^" rdfatz der Reickisbank zuzüglich
K ^ trcs,° ^ " »ufchlags . Nähere Auskunft erteilen

* ®l cdit« » r c.n Emtsstonsinstitutc , bei denen auch
" sinn einzureichen sind .

gleiches Verfahren ist sür die pri -
^c. ^ usg. ^ . ^ renbanken vorgesehen . Bei ihnen wird

iu °^r Landesbankenzentrale die in diesen
gründende Lambardbank A .-G . über -

apparates , obwohl der richtige psychologische Moment
nach seiner Meinung verpaßt ist . Der Termin , sür
den sich Börsenpräsident Mosler in der Stempelver »
einigung und Vizepräsident Bergmann in der In -
ieressengemeinschaft Berliner Privatbankiers eingesetzt
hatten , war der 20. August . An diesem Tage waren
säst alle Voraussetzungen sür eine Bvrsenerössnung
bereits erfüllt . Die Baseler Verhandlungen hatten
zu einem günstigen Resultat geführt , die Gefahr der
starken Lombardexekutionen war aus dem Wege ge -
räumt , die Schwierigkeiten der Landesbank der
Rheinprovinz waren behoben , nachdem die Banken
längst wieder ihre Schalter geöffnet hatten , auf die
Besitzer großer Rentenpaket « — vornehmlich die So -
zialversicherungsträger — war eingewirkt worden , so
daß von dieser Seite keine Marktbcdrohung zu be -
sürchten war , die Ermäßigung des Lombardsatzes
hatte beruhigenden Einfluß ausgeübt und das Publi -
kum konnte Vertrauen zur Börse gewinnen , da es
deutlich vor Augen hatte , wie rasch die übrigen Hem-
mungen der normalen volkswirtschastlichen Entwick-
lung beseitigt wurden . Inzwischen ist manche weitere
Lücke in der Sicherung des Börsenverkehrs beseitigt
worden , so daß man hossen dars , daß Publikum und
Kapitalistenwelt in ihrem eigenen Interesse von stör -
keren Verkäufen — soweit es sich nicht um dringende
(Äeldbeschafsnng handelt — Abstand nehmen werden .
Dringend erforderlich ist es , daß die Kundschaft schon
jetzt Orders und Limite für den Börsenbeginn er -
teilt , damit die Banken so frühzeitig eine Uebersicht
über Angebot und Nachfrage erhalten , daß sie noch
vor Börsenerössnung in - und ausländische Interessen -
ten sür Ausnahmezweck« gewinnen können .

Tnchindnfirie
gegen Weiterführung der Toga .

In einer vom Tuchsabrikantenvcrein in Aachen ,
federführender Verein für die deutschen Tuchindu -
strie -Verbänd « , einberufenen Protestsitzuug wurde in
schärfster Weise gegen die Fortsührnn « der Toga
Vereinigte Webereien A .-G . , bekanntlich eine Toch-
Urgesellschaft der Nordivolle , Stellung genommen .
Bereits die Bilanz des Jahres 1929 habe gezei« t,
daß eine Rentabilität bei dieser Tochtergesellschast
unmöglich gewesen sei . Bedauerlicherweise sähen die
Großbanken heute noch nicht ein , daß die Geschäfts -
bedinguugen der Toga , die sich durch eine Preis -
schleuderet sondergleichen in der ganzen Tuchindustrie
einen Namen gemacht habe , unhaltbar seien . Das
Togasystcm sei eine reine Kampsansage und man
müsse den Banken schärfsten Kampf für den Fall an -
sagen , daß sie sich mit dem Konkursverwalter zur
Wetterführung der Toga entschließen.

Wieder 12 V* % Dividende
der Kattunmanufaktur Heidenheim .

In der Bilanzsitzung des AussichtsrateS der Würt -
tembergische Kattxnmanusaktur A .-G ., Heidenheim ,
wurde beschlossen , der am A>. September in Heiden -
heim stattfindenden Hauptversammlung sür das Ge-
schäftsjahr 1980/31 die Verteilung einer D i v t «
dende von wieder 13,5 Prozent vor¬
zuschlagen .

Zuckerindustrie .
Pflichtaussuhrquote beträgt 5 Prozent .

verli « , 27. August . Der Verwaltungsausschuß der
Erzeugungsabteilung der wirtschaftlichen Vereinigung
der deutschen Zuckerindustrie beschloß, für das Aus -
suhrjahr vom 1. September 19S1 bis 31 . August 1982
neben dem sreiwilligen Aussuhrrecht eine Pslicht -
auSsuhrauote von 5 Prozent der Erzeugung jeder
Fabrik festzusetzen. Es handelt sich hierbei in der
Hauptsache um einen formalen Beschluß , da bekannt »
Uch die Herstellung von Zuckersuttermitteln für die
Pflichtausfuhr angerechnet wird , so daß nur ein Teil
diese » Satzes von 5 Prozent tatsächlich zur Aussuhr
gelangen bürste . Bei der unbefriedigenden Berfas -
sung des Weltzuckermarktes bietet die Verarbeitung
der Ueberschußmenge aus Zuckersuttermittcl gegenüber
der Aussuhr eine wesentlich rentablere VerwertungS -
Möglichkeit . Ferner würbe beschlossen , vorläusig
16 Prozent der diesjährigen Zuckerüberlagerungs -
menge zur Ausfuhr im Aussuhrjahr 1931/32 sreizu -
geben . Hierdurch wird die AuSfuhrmcnge , die der
deutschen Zuckerindustrie aus GruiU , des Chadbourne -
Abkommens zusteht , noch nicht zur Hülste erreicht .
Sodann wurde das Jnlandskontingent für 1931/82
aus vorläufig 65 Prozent des GrundkontingentS fest-
gesetzt . In dem Maße , wie die Entwicklung des In -
landverbrauchS es gestattet , wird eine Heranssetzung
dieser Quote jeweils erfolgen .

Karioffelüberstuß .
Die diesjährige Kartosselernte droht noch höher als

die vorige auszufallen , die ebenfalls bereits nur
unter außerordentlich großen Schwierigkeiten unter -
zubringen war , so daß sich das Landwirtschastsmini -
steriuin zu einer Reihe von Notmaßnahmen veranlaßt
sieht. Jedenfalls dürste der B c i m i s ch u n g s -
zwang von Spiritus bei der Treibstofserzeu -
gung erhöht werben , wodurch der Absatz von 2 Mil -
liouen Tonnen Kartoffeln an die Brennereien er -
möglicht werden soll. Vom Konsumentenstandpunkt
kann demgegenüber nur gesordert werden , daß hier -
durch keine neue Erhöhung des Benzin -
Preises entsteht , die für die Entwicklung der
Automobilindustrie verheerend wäre . Vor allem
müssen aber nicht weniger als 2 0 Millionen
Tonnen Kartosseln verfüttert werden ,
was bereits im vorigen Jahre gelungen ist und in
diesem Jahre mit geringeren Schwierigkeiten ver -
bunden sein dürfte , da der Schwcinebcstand um drei
Millionen Stück größer ist . Außerdem wird das
KarlosseltrocknungSgewerbe und das Kartoffelstärke -
gewerbe mehr Kartosseln ausnehmen müssen.

Steigender Gchuhexpori .
Rückgang des Auslandsbezuges .

Die Ausfuhr von Lederschuhen im Juli be -
trug 388 332 Paar gegenüber 289 401 Paar im Juli
1930 . Es wurden also im Juli 1931 65 Prozent
mehr Lederschuhe ausgeführt , als in dem
Vergleichsmonat des Vorjahres . Gegenüber Juni
1981 mit 31C055 Paar ist eine Aussuhrstcigerung um
25 Prozent festzustellen. Dadurch wird der vor -
monatliche Aussuhrrückgang in Höhe von 19 Prozent
ausgeglichen . I » den ersten sieben Monaten stellte
sich der Aktivsaldo des deutschen Schuhaußenhandels
aus 15 Mill . Rm . gegen 10,9 Mill . Rm . im gleichen
Zeitraum des Vorjahres .

Reichs - Edeka .Woche . Diele Veranstaltung des Ko-
lonialwaren - und Feinkost -Einzelhandels findet in
in diesem Jahre in der Zeit vom 10. bis 17 . Oktober
in Verbindung mit einem Schausenster - Wettbewerb
statt .

Berliner Produktenbörse .
Berti » . 27. Aug . Die sich schon im gestrige » Ver -

laus der amtlichen Mittagsbörse herausbildende
feste Haltung sür Weizen und Roggen konnte
sich noch gestern nachmittag » nd heute unter Schwan -
kungen s o r t s e tz e n.

Berlin , 27. August . sFnnkspruch . s Amtlich« Pro -
duktenuotierungen isür Getreide und Oelsaaten je
1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ! : Weizen :
Märk ., neuer 214— 21« , Sept . 22« , Okt . 235—225 .25,
Dez . 226 u . Geld : fest . Roggen : Märk . , neuer
169— 171, Sept . 182— 188.50, Okt . 182—188 Geld . Dez .
183— 184 ; scst . Gerste : Futter - und Jndustriegerste
152—162 ; ruhig . Haser : Mark . 140—148, Sept .
148—149, Dez . 151 ; fester . Weizenmehl 26.25—38 ;
etwas fester . Roggenmehl S8 .75— 26.75 ; fester . Wei-
zenkleie 11 .75— 12.2« ; ruhig . Roggenkleie 10 .10—10.65 ;
ruhig . Raps 140— 150 ; matt .

Viktoriaerbsen 24—81, Futtcrerbsen 18 —20, Lein¬
kuchen 13.40 — 13.50, Trockenschnitzel 6.80—6 .90, Soja -
extraktionsschrot 12—12.60 Rm .

Mannheimer Produktenbörse »
Mannheim , 27. August . sEigenbericht . ) DaS An -

gebot in Jnlandsbrotgetreide ist weiter recht knapp.
Die Börse verkehrte in fester Haltung . Man
notierte amtlich je 100 Kg. netto , waggonsrei Mann -
beim , ohne Sack in Rm . : Weizen , inl . 24.25—25 .25 ,
Roggen , inl . 21 .25—21.50, Haser , inl . , alter 19.50—20,
neuer 16— 17 .50 , inl . Sommergerste 17— 19.

Sojaschrot , Mannheimer Fabrikat , prompt 12.25
bis 12.50, Biertreber mit Sack 10.25— 10.75 , Trocken-
schnitzel 6.—, Wiesenheu , lose 3.80—4.40, Rotklee Heu
4— 4.40, Luzerncklechc » 4.30—4.80 , Stroh : Preßstroh ,
Roggen - Weizen 3.60—8 .80 , dito Hafer - Gerste 8—8.20,
geb. Stroh , Roggen -Wetzen 8 .40—8.60, dito . Hafer -
Gerste 2.60—3.80 .

Weizenmehl , Spezial Null , alte Mahlung , August
40.25, neue Mahlung ^ August — November 8<>.25 , mit
AuSlandSweizen für die Hülste September —Novem¬
ber 88.75 (südd . Weizenauszugsmehl 4 Rm . mehr ,
südd. Brotmehl 10 Rm . weniger wie Spezial Nnllj ,
Roggenmehl . 60proz . 29.25—81 , Weizenkleie , seine ,
mit Sack 10 , Erdnußkucheu 12.25— 12.50.

Das neue Zinkkartell .
Die Internationale Vereinigung der Zinkprodu -

zcnten hat ihre Pariser Sitzung abgeschlossen, in der
die endgültigen Beschlüsse hinsichtlich der Arbeiten
des neuen Zink - Kartells gefaßt worden sind , das sich
seit dem 1. August bereits in Funktion befindet . Vor
allem hat si<l> das neue Kartell zur Ausgabe gemacht,
eine Produktionseinschränkung um 45 Prozent gegen-
über der Durchschuittsproduktion 1927/39 zu erzielen .
Praktisch bedeutet das allerdings nur die Sanktic -
nierung einer bereits bestehenden Situation , denn die
meisten Hütten produzieren gegenwärtig sogar mit
einer noch geringeren Kapazitätsausnutzung . Das
Kartell , das erst unter großen Mühen wieder neu
geboren werden konnte , ist umfassender als das alte
Zink -Kartell , das vor einem Jahr in die Brüche ging .
Wenn man von den Vereinigten Staaten absieht,
kontrolliert das Kartell 97 Prozent der Welt -Zink -
Produktion und die Erzeugung der U .S .A . spielt sür
den europäischen Markt keine große Rolle . Außer »
dem dürste ein stillschweigendes Abkommen zwischen
dem Kartell und den Amerikanern bestehen, die nur
durch die Sherman Auti Trust Act verhindert sind ,
sich offiziell an die Vereinigung anzuschließen . Der
Zinkmarkt bezog von der Neugründung des Kartells
nur ein« geringe Anregung . Die Bestände sind mit
206 000 Tonnen zu groß , als daß die Gefahr irgend
«tner Marktverknappung vorhanden wäre , und ge -
rade über diesen Punkt , über die allmähliche Räu -
mung dieser Vorräte durch das Kartell , fehlt noch
jede Nachricht. Besonders kritisch bleibt die
Lage für die deutsche Zinkindustrie , die
in letzter Zeit zu sehr umfangreichen Stillegungen
gezwungen gewesen ist . Von neun Zinkbergwerken
arbeiten in Deutschland zur Zeit nur drei Betriebe ,
von elf Zinkhütten lediglich vier . Die deutsche Ztnk -
bergwerksproduktion war von 1921 bis 1939 von
124 000 aus 147 000 Tonnen gestiegen und ging auch
unter dem Druck der Baisse des Jahres 1980 nur
auf 145 000 Tonnen zurück . Die Folgen dieses etwas
überstürzten Ausbaues der Produktion rächen sich

Metallmarkt .
Berlin , 27. August . ( Funkspruch . ) Metallnotiernn -

gen sür je 100 Kg. Elektrolytkupser 74.50 Rm . , Ori¬
ginalhüttenaluminium , 98—99 % in Blöcken 170 Rm .,
desgl . in Walz » oder Drahtbarren , 99 % 174 Rm . ,
Reinnickel , 98—99 % 350 Rm ., Antimon - Regulus 51
bi» 58 Rm ., Feinsilber ( 1 Kg. sein ) 88.50—40 .50 Rm .

Rerliu , 27. August . (Funkspruch . ) Metalltermin -
uotieruugeu . K u p s e r : August 62 G . , 62.75 Br . ;
Sept . 62.25 bez . , 62.25 G . , 62.50 Br . ; Oktober 63 G . ,
63 .50 Br . ; Nov . 68.75—64 bez ., 64 G . . 64.25 Br . ;
Dez . 64.75 G .. 65 Br . ; Januar 65.25 G ., 66.75 Br . ;
Februar 66 G .,66 .75 Br . ; März 66.25 G .. 67 Br . ;
April 67 G . , 67 .50 Br . ; Mai 67 .25 G . . 67 .75 Br . ?
Juni 67.25 G . . 68 Br . ; Juli 68 bez . , 67.75 © . , 68 Br .
Tendenz befestigt. — Blei : August 22 G . , 24 Br . ;
Sept . 23 G . . 28.50 Br . ; Oktober 28 G ., 23 .50 Br . ;
Nov . u . Dez . 28 G ., 24.25 Br . ; Janrlar 28.50 G .,
24.50 Br . ; Februar bis Juli 28 .75 G . , 24 .50 Br .
Tendenz ruhig . — Zink : August 22.50 G . , 23.50 Br . ;
Sept . 38 bez ., 22.75 G . , 38.35 Br . ; Oktober 28 G .,
24 Br . ; Nov . 24 G„ 24.50 Br . ; Dezember 24.50 bez . ,
24.50 G . , 24. 75 Br . ; Januar 24.75 G . . 25.25 Br . ;
Februar 25 G ., 25.75 Br . ; Mär , 25.50 G . , 36 Nr . ;
April 35 .75 G .. 36.50 Br . ; Mai 36 ©. , 26.75 Br . ;
Juni 36.25 G . , 27.25 Br . ; Juli 26.50 G . , 37.25 Br .
Tendenz still.

Sonstige Märkte .
Magdeburg , 27. Aug . Weißzncker (einschließt Sack

und Verbrauchssteuer für 50 Kilo , brutto für netto
ab Verladestelle Magdeburg ) : Innerhalb 10 Tagen
»2.70 Rm . Tendenz ruhig .

Liverpool , 27. August . ( Funkspruch .) Baumwoll -
erösfnungskurse (in engl . Pfund ) : Oktober 8.75—8.77,
Dezember 8.85— 3.86 , Januar 8 .96, März 4 .04 , Mai
4 .10. Tendenz ruhig .

Bremen , 27. Aug . (Funkspruch . ) Baum « oll-Ter -
m ?unotiernugen (11 Uhr in Dollareent ) : Oktober
7.48 G . , 7 .5«; Br . ; Dezember 7.68 G . , 7 .74 Br . ; Ja¬
nuar 7 .81 G ., 7 .86 Br . ; Mär , 7 .96 G ., 8 .— Br . ;
Mci 8.0« G ., 8 .11 Br . ; Juli 8.16 G . , 8 .21 Br .
Tendenz befestigt.

Bremen , 27 . August . Baumwolle . Schlußkurs :
American Middling Universal Standard 38 mm loko
per engl . Psund 8 .80 Dollarcents .

Dnrlach , 26 . Aug . Biehmarkt . Aufgetrieben 40
Kühe , 13 Kalbinnen und Rinder , 15 Kälber . Vcr -
kauu Ä Kühe , l? K > ' binnen und Rinder , 18 Kä ! b ?r .
Preise ihäusigster — niedrigster — höchster ) : Milch-
kiihe 450- 400—500, Zuchtkühc 130— 450—530 , Kalbiu -
nen , trächtig 400—880—500 , Kuhrinder 200—150—250
Reichsmark .

Knielingen , 26. August . Schweinemarkt . Zusuhr
69 Milchschweine. Preise 18— 24 Rm . pro Paar .
Handel mittel . — Nächster Markt 2. September .

Brnchsal , 26 . August . Schweinemarkt . Angefahren
wurden 127 Milchschweine, 58 Läufer . Verkauft wur¬
den 60 Milchschivein«, 20 Läufer . Höchster Preis pro

Mit gelben Jndustriekartosseln war der Markt gut
versehen , genügend mit blauen . Die Nachfrage war
mittelmäßig nach gelben Jndustriekartos eln , dagegen
nach blauen war sie geringer . Aus dem Gemüsemarkt
waren die Vorräte sehr gut an Blumenkohl , gut an
Rot - und Weißkraut , grünen Bohnen und gelben
Rüben . Genügend war das Angebot an Spinat , gel-
ben Bohnen , Karotten und grünen Erbsen , -trotz
der guten Gemüse,usuhr war die Nachsrape nur mit »
telmäßig ; nach Blumenkohl und grünen Bohnen war
sie gut . An Endiviensalat und Zwiebeln war das
Angebot gut , genügend bei Kopfsalat und salat - und
Essiggurken . Auch hier war die Nachfrage nur mit -
telmäßig , nur bei Kopfsalat war sie gut . Auch der
Obstmarkt war gut versorgt . Es gab besonders viel
Taseläpsel , Svalterbirnen , Taselbirnen und Pfirsiche .
Weniger reichlich, aber immer noch genügend , war
das Angebot an Orangen und Zitronen . Im allge-
meinen blieb auch aus dem Obstmarkt die Nachfrage
hinter dem Angebot zurück . — Das Ausland war
vertreten , und zwar Holland mit Rot - und Weiß-
kraut — Frankreich mit Trauben — Italien mit
Zitronen und Pfirsichen — Ungarn mit Trauben —
Kalifornien mit Orangen und Westindien mit
Bananen .

Nürnberger Hopfenmarkt .
s . Nürnberg , 26 . August . Während an den ersten

drei Ta ^en der laufenden Woche das Geschäft in
Hopsen 1030er Ernte vollkommen ruhte , zeigte sich sür
das neue Produkt ziemliches Interesse .
Zugefahren waren rund 150 Ballen , meist aus Tett -
nang , und vorerst nur wenige Ballen aus der Hal -
lertau . Einer guten Nachfrage erfreuten sich beson-
ders Tettnanger ^ rühhopfen , die in sehr guter Qua -
lität gemustert wurden und im Verlause der drer
Tage auch eine Preisbesserung zu verzeichnen haben .
Während prima Tettnanger am Montagsmarkt noch
mit 56—60 Rm . verkauft wurden , erzielte die gleiche
Qualität am Mittwochsmarkt schon 68—65 Rm . per
Zentner . Hallertauer , ebenfalls erste Qualität , wur -
den am Mittwochsmarkt mit 58 Rm . bewertet . Um-
gesetzt wurden in den drei Tagen 95 Ballen . Das
Geschäft in Neuhopsen ist noch ziemlich unentwickelt ,
die Stimmung vorerst ruhig .

Paar Milchschweine 2« , Läufer 46 Rm . , häusigster 24
bezw. 40 Rm . , niedrigster 20 bezw. 88 Rm .

Mannheim , 27. August . (Drahtbericht . ) Biehmarkt .
Es waren zugeführt und wurden je 50 Kg . Lebend-
gewicht gehandelt : 80 Kälber : b ) 51—55, c ) 46—«0,
d ) 88— 12 ; 2 Schafe : b) 30—34 ; 400 Schweine : bi 52
bis 54, c ) 52—54 , d ) 52—55, e ) 51 —58 Rm . 1000Fer °
kel und Läufer : Ferkel bis 4 Wochen 9—12, über
4 Wochen 13— 17 , Läufer 19 —22 Rm . Tendenz : Käl -
ber ruhig , langsam geräumt ; Schweine ruhig , erheb -
licher Ueberstand ; Ferkel und Läuser ruhig .

Pfälzer Obstgroßmärkte vom 26. August . Bad
Dürkheim : Anfuhr 90 Zentner , Absatz fchleppend.
Birnen , 1 . Sorte 10—18, 2. Sorte 3,5—9 , Pfirsiche 8
bis 16, Zwetschgen 8—10, Aepsel 7— 11 , Tomaten 4—5,
Brombeeren 16—17, Trauben , rot 18—20, Bohnen 18,
Mirabellen 30. — Ellerstadt : Anfuhr 120 Ztr .
Zwetschgen 10— 18, Pfirsiche 10— 15 , Aepsel 4—9 , Bir¬
nen 6—13, Trauben 18—20, Tomaten 4—7 Pfg . —
Freinsheim : Anfuhr 495 Zentner , Absatz gut.
Pfirsiche 8—15 , Birnen 8—12 , Aepfcl 8—8 . Zwetschgen
8—14, Tomaten 5—8,5, Stangenbohnen 1« . Trauben
15—21. — Weisenheim am Sand : Ansuhr 760
Zentner . Zwetschgen 12—15, Pfirsiche 10—18, Aepsel
6—15, Birnen 8—18, Tomaten 7—9.

Jutemarkt . Rohjutemarkt . Ealcutta höher ,
Lon don wesentlich fester . F i r st s kosten : August —
Sept .-Verschissung £ 16.10/— je ton , Sept .—Oktober »
Verschiffung £ 16 .10/ — je ton . Fabrikatemarkt
in Dundee : Ruhig . — Deutscher Markt :
Ruhig .

Möbelindustrie .
In der Möbelindustrie , der Klavierindustrie , sowie

bei den Vorliescrantcn dieser Industrien war im
Juli eine vorübergehende Absatzbelebuug insolge der
durch di« Geldkrisis hervorgerusenen Angstkäufe des
Publikums festzustellen , der jedoch nach AuSsührun «
der eingegangenen Bestellungen ein um so stärkerer
Absatzmangel folgen dürfte . Die Kreditschwierig ,
leiten und hohen Zinssätze bringen gerade die mitt »
lere und kleiner « Industrie in größte Schwierig ,
leiten und führten zu vielen BetriebSeinschränkungen
und Stillegungen . Da weite Zweige der h o l z v e r »
arbeitenden Industrie von der Entwicklung
des B a u m a r k t e s abhängig sind , kann eine Besse -
rung der jetzigen trostlosen Absatzverhältnisse nur von
einer Belebung der Bautätigkeit erwartet werden .
Ihre weitere Drosselung muß zu schwerwiegender
Vermehrung der Arbeitslosigkeit , die z. Zt . schon
50 Prozent aller Holzarbeiter ersaßt , sühren .

Devisennotierungen .
Berlin . 27 . Aug . 1931 (Funk .)

Geld Brlei ttela Brie /
27 8. 27. 8. 28. 8. 2« . 8.
1 .173 1.177 1 .173 1-177
4 .191 4.199 4.191 4.199

2-078 2 .08 ? 2 .078 2.082
20. 96 21 .00 20-95 20-98

20 -461 20 .501 20 -44 20-49
4 .209 1 .217 4-209 4 .217
0 .257 1.259 0 -261 0 .263
1 .998 2 002 1-848 1 -852

169-75 i.70-09 169-78 170-12
5 -455 j .46 5 .450 5-460
5867 5879 58 -70 58 .82
2-602 2-508 2 -507 2 -513
73 43 73 -57 73 . 43 73 -67
81 -84 52 -00 81 -68 81 -84

10 -O90 10-610 10-59 10.61
22.020 22.06 22 -03 22-07

M23 7. 43/ 7 .423 , .437
42 -01 42 -09 42-01 42 .09

112-51 112-73 112.41 112.71
18-55 18-59 18-55 18.59

112-51 112-73 112-49 112.71
16 .49 16-53 16-49 16 -53
12 .47 12 -49 12 .47 12.49
92 -26 92 -44 92.21 9239
81 -22 81 -38 81 -22 81 .38
81.91 82 -07 al -94 82.10
3.057 3.063 3.057 3-063
37 -76 37 -84 37 -21 37-29

112-59 112-81 112-54 112 .76
112.39 112 -61 112.39 112.61

59-15 b9 -27 69. 18 69.3o

Bnen .- AJr. 1 f e>
Oanada 1 k . D
Konstan . ltP
Japan 1 Yen
Kairo 1 ä* . Pf
London 1 Pfd
Neuyork 1 Doli
Rio de J . IMilr
TJrnenay 1 Pesi
Arnsterd . 100 G
Athen 100 Dreh
Brüssel 100 Big
Bukarest 100 Lei
Budp . 100000 Kr
Danzig 100 Ol.
Helsgfs 100 f . M
Italien 100 Lira
Jugoel . 100 Hin
Kowno 100 Litas
Kopenh . 100 Kr
Liasab 100 Esc
Oslo 100 Kr
Pari » 100 Frcs .
Pra * 100 Kr .
Island 100 i . Kr .
RUa
Schweiz 100 Fcs .
Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pes .
Stockh 100 Kr .
Reral
Wien 100 Schill

Züricher Devisen vom 27. August . Paris 20,15 ,
London 24 .97K , Neuyork 5,18Ji , Belgien 71,65 , Ita¬
lien 26,88 , Spanien 46,20 , Holland 206% , Berlin
121,70 , Wien 72,20 , Stockholm 137,50 , Oslo 187,40 ,
Kopenhagen 137,35 , Sofia 3,72 , Prag 15,2154 , War¬
schau 57,65 , Budapest 90,02/4, Athen 6,65 , Konstanti -
nopel 2,48 , Bukarest 3,05 % , HelsingsorS 12,98 , Buenos
Aires 1,44 %, Japan 2,58 % .
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40 Pfg. billiger
nachstehende Sorten

EmmericherKaffee :
Echt blau Java statt 4.40 M 4 .00

4.00 „ 3 .60
3.60 „ 3 .20
3.00 2 .40
0.90 „ 0 .75
0.20 „ 0 .16

am 29 . u . 31. 8 . u . 1 . 9 .
Waren - Expedition

Gelb Java .
Karlsbader . . ,
Neue Sorte . . .

Vi ff Fondanschok .
1/4 8 Hütchen -Pral.

Miphnfil vv aren - nxpeaition
1 IM KalserstraBe 152

Schöne
3 u . 4 Z .-Wohng.
mit Bad . Mans ., in
bester Lag « , S Min . v.
Bahnhof , auf 1 . Ott .
zu vermieten . Zu er
srasen bei

E . Wolf hi« r .
Kurfürstenftratze 2.
I » der Weststadt

4 , 3 ^ . 3 Zimm .-Wohnungen
sehr preisw . zu ver -
mieten . Zu erfragen

Adlerftrahe 44, IV .

Cafe Odeon
Haute

Gesellschaftstanz-Abend
mit Kapelle WALTER ANGELO

Wiederholung auf vielseitigen Wunsch .

Ab 1 . September Letztes Gastspiel
der Kapelle

Edith üeinemann
in vollständig neuer Besetzung (7 Personen )

Sommer-Pperefte
im Städtischen
Konzerfhaus.

Freit « !, , den 28. Aug . :

Die luftige
Witwe.

Operette v . Frz . Lehär
Dirig « nt : Stern .
Regie : Reibner .

Mitwirkent »c :
Löser , Jauk , Ätacher ,

Iehner , Hertenstein .
Schueitz . Schnitzer .

Kurr , Mehner , Ziegler
Lindemann H ..

E . Rivinius . Reißuer ,
H . RivininS , Cortiaur
Motschmann . Ocllinuth

Tubach ,
E . Lindemann . Köhler

Ansang 2» Uhr .
Ende noch 22.30 Uhr .
Preis « 1 .00—4.00 M .

Sa . 29. 8. : Peppina .
So . 30. 8 . : Peppina .

Stadtgarten .
Samstag , d. 29. Aug . ,

von 20— 22Va Uhr :
Aliendkonzert.

Orchester : Harmonie -
kapell « . Leita . : Hugo
Rudolph . Verbilligte
Eintrittspreis « .

Gartenuorstadt
Griiniainkel

«. G . « . 6 . H .
Wir haben zu verm . :

I « Grünwinkel :
Margarethenstrahe .

Reihenhaus
0 Zimmer , Dachzim . ,
Zubehör , Garten , auf
1. Sept . 1931 od . spät .

Näheres in der Ge -
schäftSftellc Rüppurr ,
Ostendorfplatz 2 , oder
Dienstag n . Freitag ,
nachmitt . 4—5 Uhr . in
Darlanden . Römer -
strafte Nr . 23.

Der Vorstand .

Zu vermieten

In Ettlingen schön«
4 Zim .-Wohnung
mit Bad , Mansarde ,
Küche , mit Balkon .
Keller . Garten , sofort
od . später zu vermiet .

Sedanftrahe 10.

4 Zim .-Wohnung
Etagenheizung , Diel «,
Bad , Veranda . Bahn -
hofnähe , 1. Oktober zu
vermiete » . 110 M .

Friedrich Mösfinger .
Gerivigst . 58 . Tel . 3493

Schöne , sonnige

4 Zim .-Wohnung
mit Bad u . Zubehör
aus 1 . Okt . zu verm .
Näheres Kaiserstr . «8 ,

Laden .

3 Zim .-Wohnung
neuzeitl . . sofort ober
später »u vermieten .Du rmerSbe imer st r . 94 .

Moltkeltr . 31 .
'"

ift eine großeWohnung
von 4 schönen , groben
Zimmern mit Küche ,
Bad , Speisekammer .
Mansarden und son -
stigem Zubehör , sowie
Zentralhei ». auf sofort
od . später zu vermiet .' ZteiS nach Berein -

arnng . Näh . daselbst .<jZ '->!ß uoga »i,z

MEY< KRAGEN
mit dem feinen Wäschestoff

sind angenehm im Tragen und bei aller Eleganz
und tadellosem Sitz so billig , dafj man sidi's
leisten darf, immer einen ganz neuen umzu¬
binden . Kein Ärger mit der PlättwSsdie. Der
unsaubere Kragen wird einfach weggeworfen .
Das isf hygienischI — Das Ist zeitgemäß !

Dutzendpackung
M 2 .10-2 .60

Man hOfe sich vor minder¬
wertigen Nachahmungen .

Beachten Sie unserSpezia I f enster

KNOPF

Zu «erkaufen

Äenagsrem
zu verkf ., Dauere ^ !-
stenz . bezahlt sich in
ein . Vierteljahr . An -
geböte uuter Nr . 835
ins Tagblattbüro erb .

Gnt erhalt , kleiner
Kasfeuschrank

zu verkaufen .
Hirschstratze 48 . III .
Betten m . Rost von

15 M an . Matratzen
12 u . 15 Jt . neu « Steil .
Wollmatr . m . Keil 32
. fi . Chaiselongues 25
it . 30 Ji . Plüschdiwan
50 it. 60 Jt , Sosas
35 Jt . Vertiko 38 Jt .
nene Itür . Schränke
35 M . eich. Itür Spie¬
gelschrank 80 Ji bei
Walter . Luöwig - Wil -
belmstrafie Nr . 5.

2-3 Z .-Wohnung
auf 1 . Okt . »u verm .
Rilvpnrr , Langest ? . 48.

HismaMr . 81 .
'

schöne 6 Z . -Wohnnng ,
a . f . Büro od . Praxis
seeign ., »u vermieten

Grotze

6 Zimmer-
Wohnung

mit Bad u . Zubehör ,
nächst Kaiserplatz , bill .
zu verm . Räume tauch
getrennt ! für <S«werb «
geeignet . Zu erfragen

Leopoldsplatz 7» . IV .

Samstag , 29. fiugust
nachm . 1/26 utir
Verbandsspiel

Raftatt
Vorverkauf zu ermäßigt .
Preisen Tuchhaus Evertz

Waldstraße 39
Auto - Anfahrt gestattet .

Läden in allen Stadtteilen
Telefon 725

6 Zim .-Wohnung
mit Bad und reichl .
Zubehör auf 1 Okt .
zu vermieten . Näher .
Vorholzstrahe 17. III .

Telephon 6425.

5 Zim .-Wohnung
inmitten eines arohen
Obstgartens . 100 Me -
ter von der Strassen -
bahnhaltestelle , ohne
Straßenlärm it . Auto¬
staub . alles neu her -
gestellt , ver sofort od .
später für 80 Jt ver
Monat zu vermieden .
Angeb . nnter Nr . 828
ins Tagblatibüro erb .

4 -5 Z .-Wohnung
zu vm . Diele . Loggia ,
Bai >, Hirschstraße 112,
4 . Stock . Näh . part .

5 Zim .-Wohnung
m . Küche , Speisekam . ,
Badez .. Dienstboten -
zimmer ete . , Hirfchstr .
Ztr . 32. aus 1 . Oktbr ,
zu vermiet . Näheres
im Büro daselbst .

Ettlingerstr . 7 . IV .

5 Zim .-Wohnung
m . Bad u . reichl . Zu -
behör aus 1. Okt . zu
vermiet . Näheres bei

Fuchs . 5. Stock .

6 Zimmer-
Wohnung

it . reichl . Zubehör , in
chön . . freier Lage lN .

Stadtgart . u . Haup !>-
bahnhof ) auf 1 . Sept .
od . später zu vermiet .
Näh . Südendstr . 3. I .

IUnterricht
Student a . ». xiord gibt

engl. Stunden
Konversation 11. Lite¬
ratur . Adresse :

Borchgrave .
Handnplatz 3 . IV .

Schöne , sonnige

3 Zim .-Wohnung
Kaiserftr . , m . Badez .,
Balk . , Veranda , groß ,
bell . Küche it . sonstig .
Zubch . aus 1 . Oktbr .
vreisw . zu verm . Zu
erfr . Kaiserftr . 24. IV .
bei Stall , von 10—12
und 1—3 Uhr .

8 Zimmer-Wohnung
mit 3 Mansarden , im Haus Kriegsstr . 21 ,
gegenüber dem Nnmphengarten . zu vermle -
teu . Tie Wohnung eignet sich vorzüglich »ur
Errichtung einer PeuNon oder sür Arzt ,
Rechtsanwalt usw . Näheres bei
Gebr . Himmelheber . — KriegSftr . 25.

Schöne sonnige IZlmmeMlIohiiiio
mit Bad Uli » Zubehör , auf 1 . Oktober zu
vermiete « . Auch für Büro . Aerzte oder
Rechtsanwälte geeignet . Näheres Kaiser -
strahe 68 , Laden .

Gr. 3 Z.-Wohng.
hochmod . , in schönster
Villenlage . m. u . ohne
Gart ., Trambahnhalt ,
zu vermies : » .

Virchowstraße 14 .

Gebhardstr . 7. V. St . .
ist eine s^ öne

3 Zimmer-
Wohnung

per 1 . Sevt . zu verm .
Mona « . Miete 70 Jt .

Zu erfragen :
Teleph . 3741 u . 5901.

Schöne

z Zim.-Wil>n.
m. Zubehör , in schön -
ster . ruhiger Lage in
der Nähe de ? Bahn -
Hofs und Turmbergs ,
an ruh . Leute preis -
wert zu vermieten .
Näheres : Steigftr . 7,
Gröbingen iNeubau ) .

Zefir 28 #
Kleiderpanama

echtfarbig 59 «̂

Waschseide bedr . 50 #

Sportseide . . . . 85 #
Tweed 85 #
Mantelflausch . . 3 . 80

WwmMck
Braut - AusstattungWir haben eine schöne

ausgestellt
Baer , Inh . Werner Schmitt, WaldstraBe 37

2 schöne , ineinander -
tehenix Zimmer , sep .
tiMang , zu vermiet .

Telephon 3414
'
.

2 Zim.-W»I>n.
mit Küche in d . West -
stadt gesucht . An -
geböte unier Nr . 568«
ins Tagblattbüro erb .

Ettlingen .
Schöne

3 Zim .-Wohnung
3. Stock , in ruhig , u .
sr . Süblage . in Neu -
bau an solid . Dauer -
mieter auf 1 Okt . zu
verm . Näh . bei Fritz ,
Tchlotzgartenstrahe 11 .
t Zimm . -Aitwohnung
Bdh ., part .. neu her -
ger ., wird als Zins f .
ein Tarlehen v . 2,i«a
bis 8000 .M sofort ab-

GM . -Sicher
ctt . Riickzabl . 1 . April

1932. Angebot unter
Nr . 5681 i . Tagblaitb .

Zimmer nnd Küche
>u vermieten ,

arkgrafenstr . 40 . vt .

Lütlni und Lokah*
WerkMte ^

Grenzstrabe 10, I .

2 bis 4
schöne, große
Anrorännie
zu vermieten .

Beck, Kaiferstrahe lös .

Zimmer
Eut möbl . Zimm .
spf. od . 1 . Sept . z. vm .
Zähringerstr . 77, III . ,nächst Rüterstraße .

Mark 10 ODO
bis 20 000 .-

auzulegen aus prima
Rcftzieler oder

erste Hypotheken .
Angeb . unter Nr . 808
ins Tagblattbüro erb .

M . 18 000 —
auf 1. Hnvothek a-us -
»uleiben . Angeb . unt .
Nr . 832 i . Tagblai b̂ .

LaodesgMMftelle
für Baten , sowie einige Bezirksgeschäft »-
stellen , an arbeitsfreudige , seriöse Her -
ren , möglichst aus dem Bausparfach , zu
vergeben . Höchste ProvistonSfätze —
Tarise nach den gesetzlichen Vorschriften .
Bolkobausparkasse G . m . b . H ., Heidel -
bcrg . Bienenftrabe 1.

mark 5000 —
ans Kecker u . Wies ««
als I . Sovotbek bei
20%ifl«r Beleihung p .
(ofow gesucht .

Angebote an
Joseph Liebman « .

_ ankgeschäft ,
Karl sr . . Kaiserstr . iii

500 M
gesucht bei gut . Zins
und Sicherheit auf
Grundstücke . Auch ist
ein Landhaus zu ver -
kaufen . Angebote nn -
ter Nr . 836 i . Tag¬
blattbüro erbeten .

2500 Mark
geg . BUiie Sicherb . ge¬
sucht . Angebote unter
Nr . 834 i . Tagblattb .

Gut möbl . Zimmer
an sol . Herrn zu vm .
Anzusehen ab 5 Uhr .
Lammstrahe 7d , II .

Ent möbl . Zimm .
evtl . m . Pens , an Hrn .
oder Dame billig zu
vermied . Hardtftr . v«.

Möbl . Zimmer
I od. 2 Betten , elektr .
Licht , auch für kurze
Zeit , billig zu verm .

Luisenstr . 56, III .

40000 Mark
I . Hypothek

auf besseres

EeWltshaus
gute Lage , Sleuerwert
160 000 M . von Privat
aulzunehmen gel.
Angeb . mit . Z! r . 5690
ins Tagblattbüro erb .

2000—3000 M .
v . Hauseigent , zu höh .
Zins gesnlÄ . G . M .-
Sicherb . Schöne 2 3 .-
Wohn , kann an Stell «
Zins los . bezogen wer -
oen . Auch käme spät .
Beschäftig , in Frage .
Angeb . unt . Nr . 5680
ins Tagblattbüro erb .

l . Wotheli
auf erstklassig . Objekt ,
ca . 18 000 .U v . Selbst -
aeber gesucht . Angeb .
unt . Nr . 5679 i . Tag¬
blattbüro erbeten .

-Für Dame -
Sache gebildete Dame mit guter

Schrift oder Schreibmaschine als

tätige Mitarbeiterin
für vornehme Ehevermittlunsr . Nur
erster Kreise . Große Aufträge im
In - u . Auslande u . seit über 10 Jahren
bestehend . Als Interesseneinlage und
Kaution werden 5 Taus . Mark ver¬
langt . Offerten unter Nr . 5684 ins
Tagblattbüro erbeten .

ESESE9S9E
Gute Wltenz!

Verdienst 40—60 Mk .
wöchentl , durch Adres -
senschreiv . IHeimarb . j .
Etlan <sebote an den

Adresfen - Verlag
l5m ! l Feuring .Remicheid -Bieringh .,

Hammerftiatze 21a .
Telephon 3326 .

Rückporto beilegen .

Vertretung
für den Vertrieb vonAißmingeln
aus eig . Rechnung od .
ttommlfs . zu vergeben .
Alb . v, Tarnogrocki ,

fr H e n .

mm

TOchtlges

Hauspersonal
• ucht und rindet man am besten durch ein «

„ Kleina Anzeige " an oiassr stall * I

Fräulein
24 I . , aus gut . Hanf « ,
sucht Stellung , gleich
w . Art . Bisher Büro -
tätigkeit . Angeb . unt .
Nr . 833 i . Tagblattb .

Äelt . Frl . sucht bei
gering . Bcrgütg . etiv .

Bellhäitiguug
im Haushalt . Angeb .
unt . Nr . 5683 i . Tag -
blattbüro erbeten .

Büriiersdirank
3!-ür ., mod . cleg . Form ,
dkl . Eiche , mit Dipl » -
mat 295 JC. moderne
Contch 58 Jt , pol . Bii -
cherschrk . 60 ^ , Schreib -
tisch 28 Jt , K uchenbüf .
3tür . . mod . 125^ , fchö -
wes Sofa 35 Jt . Di¬
wan 45 Ji , Liegesessel
26 Jt bei Kästner .
Douglasstrake 26.

Zu verkaufe »
1 Sand-

Leitermgen
Hormutb . ?>orkstr. 63.

Kinde« ! ^ "7.
vk . Gellertft . 24 . III , l .

Kl. Emailherd .
auch etwas defekt , «es .
PreiSangeb . unt . Nr .
5685 i . Tagblattbüro .

Ularenstfirank
mit Glasschiebetüren
bill . abzug . b . Walter ,^ Selmstr . 5 .

billig abzugeben .

»über.
..liöbcllager ,
Kaldstrahe 28.

Gut erhalt , kleiner
KaNenschranl

zu verkaufen .
Hirfchstrahe 48 , III .

Di« n« u«ften Mo -
belle in

kaufen Sie am
billigsten bei :
I . « i r r m a « » .

Herrenstrahe 4«.

D « Hn mit dvnam .
naUlU Lautspreche

vreisw . zu oerkaufen .
Hofsäsi . Welsenstr . 9 .

Milirolknn
mit Lelimmersion
zu kaufen gesncht . An -
geböte unter Nr . 5671
ins Tagblattbüro erb .
ilause getrag . Kleider ,
Schübe etc . Griebel ,
Niivvurre rftr . 38. Tel .
6980 . Eing . Werderstr .

Gelse u. Bratsche
auch reparaturbedürs -
tig , zu lausen gesucht .
Angebote mit Preis
N" ' . Nr . 5682 i . Tag -
blattbüro erbeten .

Aeltcres
Klauier

gegen bar zu kaufen^ geluM. ^
Angeb . m . Prs . , Marke
u . Nr . 819 i . Tagblb .

Israel . Gemeinde

ga
'. aOie neuen

Linien
sind eingetroffen I

Hellerlinsen 56
Größte Riesenlinsen Pfd . w

Grooe Unsen m 44
Miurter. Paar15
Neue Odenwfilder

EMernganz und ßc

mahlen

in Gelee ty* Pfd.
Als Ersatz für gekochten Schink<*
vorzüglich geeignet zur Bere
von Nudel - und Makkaroni-Auti

Neu « deutsche

Fefflieringe « gg
zart u . wohlschmeck . Stck . ^ '

Selbst eingelegte

salzsurlienJO,
fiewlimgarten , » 16^

* 35
offen vom Faß Liter eB ~ •

Dirigent
mit la Refer . rhein .
Gesangverein « , sucht
Anstellung in nnd bei
Karlsruhe zu mäbig .
Bedingungen .

E . Laug .
Schützenstrahe 7 . III .

ölhwerkriegs -
bellhädigter

sucht bei bescheid. An -
Iprüchen Stellung als
Bürodieuer . Portier ,
Hansmei » . od. Nacht -
« ächter usw . Angeb it.
Nr . 837 i . Tagblawb .

Hauptsvnagoge
Krouenstratze .

d . 28. Aug . :
Sabbat auf ang
7 Uhr .

Samstag . 29. Aug . :
Morgengottesdieust .

8.30 Uhr .
Nachm . - Gottesdienst .
3.30 Uhr .
Sabbatausgang
8 Uhr .

Werktags :
Morgengottesdienst ,
6 .45 Uhr .
Abend - GotteSdienst .

7 Uhr .

Herschiiiie ScüO^
für Damen — Herren —

in weitbekannt

u/underöaren paßfonn16"
sowie in einer

Riesen & uswahl
wie im großen Soezial -Zchubo

Nichtfuß!eidende
finden « leganteste aber famos sib <^

Fußleidende „
dagegen die beste » Spezialar

Preise der Qualität entsprechen«
ordentlich niedrig .

W Versand « . Answahlen «-
Bitte auch die Vormittagsstunden j

Reiormnaus Neub «'
Karlsruhe , Karlstrahc 29 '

St.Jakobs Balsa1*1
„Echter " zu Mk . 3.- . . S 'K

von Apoth . C Trautmann . Rase , et « „j
mittel I Ranges für alle wund e

^, gr ^ .
— Krampfadern — offene B ®,"3,? —

"
Hautleiden — Flechten —

beulen — Sonnenbrand ;
Nachahmung zuriick * ®l®en.In den Apotheken zu hat

sumN m werden unter Garantie durch
WK JEf UC ^ IIIC Stärke B besel -

VENU ) tlgt Preis m 2.75
Seidenweichen Teint nur durch Venus

GESICHTSWASSER .
Preis Jt 1. —. 1 .60 , 2 .70 .
Drocerie O . - Roth . Herrenstr . 26/28 Dro¬
gerie Th . Wali , Jollystr . 17 . Bndenia - Droß . .
Kaiserstr . 245 Enficl - Drog .. Apotheker
II . Reichard , Werderplatz 44 : in Karlsr . .
MUhlburg : Merkur -Drogerie W . Hofmeister .

verschafft Ihnen die
kl Anzeige im Karls -
ruher Tagblattl Di «
kleine Anzeige ist die
beste Vermittlerin zwt -
schen Angebot u . Nach-
frage : sie bat sich tau -
lei ' dsach bewährt !

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , we
lieben Mann , unsern guten Vater , Bruder , dco
ger - und Großvater ,

Theodor Lessle
Werkmeister ,

nach langem mit großer Geduld ertragenem
im Alter von 57 Jahren , in die Ewigkeit
zurufen .

Karlsruhe -Rintheim , den 27. August
Hauptstraße 70.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen -

Sophie Leßle , Witwe ,
und Kinder .

Die Beerdigung findet am Samstag ,
tags 4 Uhr in Rintheim vom Trauerhaus a » - -
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